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Gldeildnrg , Montag , den Ltt. Januar 1001 . XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilage «.

Sozialpolitik und Handelspolitik.
O II Berlin , 26 . Januar.

, . . . . Ick ) brachte es . . . für eine Ausgabe der
- taatsgwalt , aus die Linderung vorhandener
-virtschastlicher Bedrängnisse nach Krüstcii
hinzuwirken . . ."

Diese Worte Kaiser Wilhelms ll, , in seiner
Thronrede zur Erösinung des Reichstages am 22 . Novcm-
der 1888 sind das Leitmotiv geworden , das , abgerechnet
einige Quertreibereien , Teutschland aus der Bahn der so¬
zialpolitische » Gesetzgebung so iveit vorwärts geführt hat,
daft cs zu Beginn des 2» . Jahrvunderts unzweiielbait alte
anderen Länder überslügeln kvniitc.

Sicherlich lverdcn sich die guten Früchte dieser Gesetz
gcbung von Jahrzehnt zu Jahrzehnt in einer immer mäch¬
tigeren Entsaltung unserer wirtschastlichen .graste , die
heute schon ein Schrecken unserer Konkurrenz sind , aufs
glänzendste bewähren . Tenn das Verhältnis zwischen Ar-
bciisauswand und Arbeitsleistung nicht nur . sondern das

ganze , wirtschaftliche Niveau der Nation wird andauernd
günstiger , je höher die Durchschnittsqualität der breiten
-Kassen unserer arbeitenden Bevölkerung emporgchoben
werden kann.

Es muß aber eine solche Hebung gerade unscrcr
Arbeiterschaft dem Vaterlanbssreund : umsomehr am
Herzen liegen , als bei der winschasttickcn Entwickelung,
welche Teutschland nun einmal eingeschlagen hal . m
wachsend größerem Umjangc die Zukunft unseres Vater¬
landes aus den Schultern unserer Arbeiter in Kandel
und Industrie ruhen wird , je mehr unsere agrarische
Bevölkerung auch numerisch zurück tritt. Wenn jedoch
unsere Agrarier aus diesem zunehmenden Missverhältnis
zwischen unserer agrarischen und » ichtagrarischcn Bevöl-
kerung die Notwendigkeit eines Niederganges unserer deut¬
schen Volkskrast glauben herleiten zu können , so ist diesem
unbewiesineuen und unbeweisbaren Trugschlüsse gegen¬
über gerade hcroorzukieben , daß eine gut genährte , geistig
immer höher strebende nichtlandwirtschaftliche Arbeiter¬
schaft sicherlich eine ebenso feste , dabei aber ungleich
elastischere Stütze für unsere nationale Entwicklung bieten
kann und bieten wird , wie die agrarische.

Um jedoch unsere Arbeiterschaft zu einer solchen Stütze
heranzubilden und als solche dauernd für unsere nationale
Entwickelung zu erhalten , hierfür kann eine sozialpolitische
Gesetzgebung allein, und wäre sie noch io vollkommen,
nicht ausreichen . Es muß vielmehr , als unumgängliche Ba¬
sis , ihr eine entsprechende Handelspolitik zur Seite
treten.

Wird einerseits der Verdienst unserer Arbeiterschaft
in Industrie und Handel durch eine unvernünftige Wirt-
schasts -, besonders Handelspolitik , dauernd gcschmilcrt,
während gleichzeitig durch ebendieselbe verkehrte Wirt-
schajtspolitik die wichtigsten Nahrungsmittel verteuert wer¬
den , so muß das wirtschaftliche Niveau unserer Arbeiter na-
lurnotweudig ein derart trauriges werde » , daß alle So¬
zialpolitik gleichsam in der Luft schweben bleibt . Ter Ge¬
nuß einer Arbeiterschuhpolitik kann erfahrungsgemäß nur
einer Arbeiterschaft gegenüber Früchte tragen , die bereits
hinlänglich über dem Existenzmintmum steht.

Eine vollkommen irrige Ansicht sowohl über das We¬
sen, wie über die Wirkungen der Sozialpolitik dagegen ist
es , wenn man , wie kürzlich der konservative Freiherr von
Richthosen im Reichstage anläßlich der Verhandlungen
über eine öffentliche Wohnungsjürsorge der Ansicht ist , daß
„es viel wichtiger sei , daß jeder Mann im Volke eine ge-
sunde Wohnung habe , als ein Huhn im Tovf ." — Nein,
nicht eines allein , aber beides! Und wenn auch gerade
kein Huhn , so doch ein ausreichendes Stück gesunden und
billigen Fleisches , und ein ordentliches , nahrhaftes Stück
Brot , anstatt de - Branntweins und der Kartossel . —

Es muß deshalb für alle Freunde der Sozialpolitik
die nächstliegendste und dringendste , weil wichtigste Aus-

Z? be sein , thatkrästig die von Tag zu Tag sich mehrenden
Massen aller derer zu unterstützen , die energisch Front
macken gegen die egoistischen Gegner unserer bestehende»
Handelspolitik . Wir brauchen die Handelsverträge
sur unsere industrielle und kommerzielle Entwickelung , di:
I ' ck alz rin ausgiebiges Mittel zur Hebung des wirtschaft¬

eten Niveaus unserer Arbeiterschaft aufs Beste bewährt
bat . und wir bekämpfen die Zollerhöhung aus Lebciicmiticl,
diese egoistische Lebensmitielvcrlcuerungspolilik , weil
deute schon bei den bestehenden Zöllen der deutsche Arbeiter
>m Vergleich zum Auslände hoch genug belastet ist , und weil
Isde weitere Belastung fick in progressivem Masst als « ine
l " ' rdnste , soziale Gefahr entwickeln würde

Ganz unbegreiflich muß es erscheinen , daß cS erfahrene
rollt,ker geben kann , die , wie das Zentrum, sich auf
sozialpolitischem Gebiete stets als besondere Freunde der
arbetlkrschalt in den Vordergrund stellen , und die dabei
dmy gleichzeitig keinen Anstand nehmen , dir vitalsten wtrt-

sckasllichen Interesse eben dieser Arbeiterschaft durch Iln-

lerstützilng der agrarische » Lebcnsiuittelverteueruugspoli-
tik zu schädige » .

Jedoch außer de » bisher angeführten Gründe » ist die

Fortführung unserer Sozialpolitik » och aus eine » , anderen
Gesichtspunkte als unmittelbar abbängig von der Forl-
iühruug unserer Handclsvertragspolitik anzusehen . Erst
vor wenigen Woche » ist unter Führung des Freiherrn von
Berlepsch die deutsche Sektion der „ Juternalionalen Ver-
eiuiguug für gesetzlichen Arbeiterschuv begründet worden.
Tiefe internationale Vereinigung will dem Gedanke » Rech¬

nung tragen , daß infolge der sich immer intensiver gestal¬
tenden weltwirtschaftlichen Bcziebungen der einzelnen Lun-
der » » tcr einander und der dadurch bedingten » onlnrreii ',
die Fortführung der Sozialpolitik nicht mehr ausschließlich
Sache des einzelne » Staates bleibt , sondern , daß es not¬
wendig ist , auch in dieser Vezichung Fühlung mit den
hauptsächlichste » ütviikurrenle » des Wcltinarltes zu ge¬
winne » .

Je mehr die WclimarktSkoukurrciiz mit Pfennigen Int-
kuliereu lernt , » msonichr spielt natürlich die Betastung
der Produktion des EinzcllandeS durch die sozialpolitische
Gesetzgebung eine Rolle , und umsouichr müssen die Freunde
der Sozialpolitik dahin streben , daß durch eine internatio¬
nale Verständigung dieser Faktor bei allen Konkurrente»
möglichst in gleicher Stärke wirksam wird . Es ist aber klar,
das ; auch für eine solche Annäherung die Weitersührung
des Ltzstcuis internationaler Handelsverträge ungleich
günstiger ist , als die wirtschaft - politische Isolierung , wie
unsere extreme » Schntz .zöllncr sic herbeisehiieu . Ebenso iß

ganz gewiß , daß die Rückkehr zu selbständiger Handets-
volilit , und vor allem die Erhöhung der Lcbcns .nittclzöile.
die segensreichen Wirkungen unserer sozialpolitischen Ge-

sctzgcbnng völlig in Frage stellen werde » . Auch für die
Regierung kann es darum nur eine Linie der Politik ge
ben , denn es ist ein Widersinn , aus der sozialpolitischen
Bahn vorwärts , und ans der handelspolitischen Bahn rück¬
wärts schreite » zu wollen ! —

ZUM Tljronwechset in England.
' Oldenburg . 28 . Januar.

Ter Traucrzug.
Tas Programm für den Traucrzug bei der Be>

sehung der Königin Viktoria ist folgendes : An der Spitze
des Zuges werden Truppen und Herolde marschieren . Nach
diese » kommen die Richter , Privaträtc , Bischöfe » sw . Sodann
werden durch Hosbeainte die Insignien der Krone » von

Hannover und England getragen . Daraus folgt aus einer
Lafette der Sarg, dem König Eduard mit den Prinzen
des königlichen HanscS und ihren Ordonnanzoffizieren zu Pferde
folgt . Im übrigen wird das Programm der Beisetzung das
übliche sei» .

Teutschland und England.

Kaiser Wilhelm beabsichtigte ursprünglich bei Ankunft
des Kronprinzen abzureise » , hat jedoch aus ausdrückliche
Bitte des Königs seinen Aufenthalt bis nach der Leichenfeier
verlängert.

König Eduard VH . beabsichtigt , den Kaiser zum
Fcldmarschall der britischen Armee »u ernennen.

Wie ein englisches Morgcnblatt meldet , hat König Eduard
den deutschen Kaiser bereits z»nn Fcldmarschall der britischen
Armee ernannt . Als Tank für diese Ernennung soll , wie
verlautet , König Eduard Vll gelegentlich der Traucrparade
in Spithcad als Admiral S l» »uit « der deutschen
Marine gestellt werden.

Kaiser Wilhelm und der Kronprinz trafen am
26 . Januar in East Lowes auf der Aacht . Alberta " an,
dortigen Quai ein und wurden vom Herzog von Eonnaught
nebst Gefolge empfangen . Tcr Kronprinz hatte von
Vlissnigcn eine ziemlich stürmische Ueb er fahrt.

Aufgabe » Eduarde » VlI.

Die . Wcstminstcr Gazette " bespricht di « Aufgaben , die
an Eduard V « . herontretcn , » nd macht dabei folgende Aus.
sührungcn : . E » giebt einen Souverän in Europa , dessen
Syslcm zwar nicht unser System ist und dessen Methoden
uns gelegentlich widerstreben , der aber in der Disziplin , der
er sich „ ntcrwirst , » nd in seinem unermüdlichen Interesse für
alle Tinge u » S zur Bewunderung zwingt . Wir sagen nicht,
daß der König in seinem Alter ansangen soll , den Kaiser
Wilhelm nachzuahme », und wen » ers thäte , so wären wir
durchaus nicht deS Resultates sicher , daS sich in unserem
nüchternen konstitutionellen Lande daraus ergäbe . Aber dies«
gegen sich selbst schonungslose Thätigteit de - deutschen Kaisers,
diese unaufhörliche Anregung zu Gedanken und Plänen , diese
Beschäftigung mit allen Objekten de» menschlichen Interesse-
bringen Leben in Teutschland hinein und verhindern die Leute,
schmutzige Ziele und niedrige Zwecke zu verfolgen . Tamit
wird dem nationalen Leben Interesse und Vornehmheit ver¬
lieben . Und die » alle » thut der Kaiser , ohne deswegen seine
Teilnahme an Sport und Vergnügen rinz » schrä » ke » . Wäre
e» » „ möglich , daß unser König in sein « eigen « » Weise der

Mittelpunkt einer ähnlichen Rührigkeit in unserem Lande
würde ?"

Bus dem Parlament.

Im englischen Oberhause legte Lord Salisbury dieselbe
Botschaft des Königs vor , die dem Unterhaus « unterbreitet
wurde . Salisbury zollt den persönlichen Eigcnschastc » der

Königin warme Anerkennung » nd betont besonders die Be¬

ziehungen der Königin zu ihren Minister » , die ihre große
Emsichl stets bcwiiiidcrteii » nd ihren Aiiüchtcn stet » Rechnung
tragen mutzten . Bezüglich des König- fügt Salisbury hinzu,
dieser babe bei seiner Thronbesteigung einen großen Vorteil.
Er habe das größte Beispiel vor sich gehabt , das er haben
konnte , er bade sich mit dem politische » und sozialen Leben

seines Landes vertraut gemacht , er sei außerordenllich populär
und sei im Anstande fast ebenso beliebt Da « HauS bringe
ihm seine Glückwünsche dar und sei von der Uebcrzcugung
durchdrungen , daß er kein ninvürdiger Nachfolger der Königin
Viktoria sein werde.

Die Wirren in Ekina.
" Oldenburg . 2 ? Januar.

Kaiser » «Geburtstag in Ehina.
Ans Peking , 25». Jan . wi >d gemeldet . Der für morgen

Abend , den Vorabend vv » Kaisers Geburtstag , geplant
gewesene Zapfenstreich wurde abbcstcllt . Am Sonntag findet
im Hvs des inneren Palastes ein Feldgottesdienst statt,
woraus nachher die feierliche Parole Ausgabe durch de » Fetd-
inarschall Grafe » Wn ldersee stattfindet . der alle deutsche»
Offiziere , sowie die höhere » Offiziere der Nemden Kon-

tiiigcnte beiwohne » werden . Zur Feier vv » .Kaisers Ge¬

burtstag habe » auch der Fcldmarschall sowohl ivie der

deutsche Gesandte Tr . Mumm von Schwarzenstein an die

Offiziere » nd an das diplomatische .Korps Einladungen ,n
GaladincrS ergehen lasse » . — Major Laucnstein vom
Großen Gcncralstab ist gestern hier angckomine » , um den
Posten des verstorbenen Oberste » 2) ork von Wallenburg zu
übernehme » . Morgen empsäiigt der Fcldmarschall den Bestich
des Prinzen Tschnng und dessen Brüder . Unter anderem
werden ihm ein Reitertournier und ei» Lawn - DeiiniS -Match
vorgesnstn werden.

Graf Waldcrsce meldet ans Peking vom 25>. Jan :
Die Kolonne Thicriling ist nach Tientsin zur tick ge lehrt

Neues von Li -Hung -Tschang.

Li Hilitg Tschaug crsrenl sich der besten Gesund¬
heit und rechnet sehr stark daraus , das , amerikanischer und

russischer Einstich die Befreiung PctschiliS vv » dem Gros der
Mächtetrnppcn bewirken werden . In Walderscr glaubt
Li Hnng Tschang de » stärksten Gegner dieses chincsischcn
Hauptwunsches zu erblicke » . — Nach einer Pekinger Privat-
meldung äußerte Li Hnng -Tschang , daS Datum der Rückkehr
des Kaisers hänge lediglich von der Anordnung WaldcrsccS
ab , die Provinz PnslhU « den chinesische» Autoritäten

zu überantworten . Zur Zeit seien keine kaiserlichen Truppen
in dieser Provinz und in den benachbarten Regionen nur
einige hundert reguläre Soldaten.

Gine Boxerjagd.
Wie bisweilen Bvxcrjagden entstehen , berichtet der

Korrespondent der Janks . Ztg . folgendermaßen : In der Nähe
eines großen chinesischen Dorfes am Pciho hörte eines Nachts
der russische Posten Getümmel In der Annahme , daß eS

sich um den Angriff von Boxern handelte , cillarmlertc er die

Feldwache nach Tientsin und Tongku . Alsbald wurde be¬
richtet , daß starke Boxerbandcn die Bahn aiigriffcn . Eine

Kompagnie Nüssen sckiloß da » Dorf ein und schob langsam
Patrouillen vor . Aus diese Patrouillen fielen einige Schüsse,
die drei Russen leicht verletzten . Natürlich ging man » un

zum Angriff vor . fand aber nicht nur keinen einzigen Boxer,
oder auch nur de » geringsten Widerstand , sondern nur eine

verzwrisclte Bevölkerung , und es stellte sich heran » , daß das

Feuer aus die Nüssen von Dschunken aus dem Pciho her-
rührtc , deren militärische Begleitmannschaften In den Russen
Boxer entdeckt zu haben glaubten . Die Sache war zu
Gunsten der Torsbcwohncr so gründlich klar , daß selbst die

Russen , die gewiß keinen Chinesen schonen , wenn sie »hm mit
einem Schimmer von Recht etwas anhabe » tonnen , das Dorf
und seine Einwohner in Frieden zurücklicßen . Dir Nach¬
forschungen , die inan darüber anstrllte , weshalb in dem Dorfe
rin solcher Tumult geherrscht habe , ergaben folgenden trau¬

rigen und für unsere zivilisierten Armeen tirsbrschäinendrn
Thatbcstand . Seit einiger Zeit war r » bei einzelne » mi¬

litärischen Begleitmannschaften Mode geworden , sich mit
einer oder der anderen Dschunke in der Tniikelheit möglichst
vom Transport zu trennen — ei » Fall , der leicht genug
Vorkommen konnte — in die Dörfer rinzudringen und dort



Chinesenstauen und Mädchen zu entführen . Gegen der¬
artige Gewalirbatm bancn sich die Chinesen nach ihrer An
mir lautem Geschrei. nan mir ordentlichen L -ancn zur Wcbrc
gesetzt . und dieses Gc'chrci war von dem rui ' i 'chcn Posten
gehen und ui einen Boxerangrin udersctzl worden.

Der südafrikanische / rriea.
' Oldenburg , 25. Januar.

Vom Kriegsschauplätze.
Gerüchtweise verlauten am Sonnrreiid in London.

eaS Lriegsamt dabe die Nachricht von einem siegreichen
Gefecht der Buren anl der Linie P rer o r i o « L ou-
renzoMarques erhalten , weitere sich aoer , die Trauer
durch Bekannigabe der Emzclüeucn über diese- Gescchr
und der englischen Verluste ru vergrößern . Im kriegsainr
lctznre man jede Auskun ' r ad.

Eu e Renlermcldunz aus Kimberlcy vom 2'>. Jan.
besagt ! Ein Güierzug mir nriegs Vorräten in:
die nordwärts siebenden Truppen in beuie borgen von
Huren weggenommen .rordtn . Tie Huren bauen,
einen kleinen Honen Tubliniusttier ; gelangen , bann aus
dem Hinierbalt den Zug angegrinen und gI :onmtt >i . Ter
Führer eines zweiten Zuges tu. » dieien zurücklauien nnd
iam woblbebalren bicrber »uruck. Zur Vcr ' olgung des
weagenommenen Zuges wurde alsbald ein geocnzcrier
Zug mit 2<>0 Mann I » ian : cric abgciaiien.

„Morn . iig Vosr ' erialri , der enalt ' we Äittilärungs-
dienst habe die Anweienberi narler H u r e n k o in in a n -
dos in der Nahe der Siad : e Belfast und Halmoral
ergeben.

Tie Buren sprengten den Bahnübergai o
in der Nabe von Fourteciinrcains in di : -eust und > o. nnien
emen Militärzug.

20 neuanaeworbene Polizisten ergaben üch am
21 . d. M . den

^
Buren in TeronSale , ebne den gceingsicn

Widerstand zu leisten.
Tie Verluste der Engländer

namentlich durch krantbenen, inu >' 'ea enorm sein,
denn die tägliche Verlustliste des Kricgsamrs vom 2V
Januar allein urn ' aß : 12 Toie, 76 an § r o. n t h e t r c u
und Verletzungen Gestorbene, 11 Verwundete und 0
Gesungene cder Vermißte.

Tod der Königin Viktoria.
Ten Einbruch , den die Nachricht rsm Tode der Kö¬

nigin V i c r o r i a in Süda rila mochte , ick- itd : :' - ein
Telegramm des . .H . L .- A ." wie iolo ; : Tie Hurgbcrs ' eigen
respekl rolle Teilnahme, da sie iroy ihrer poli¬
tischen Gegnerichait boke Achtung vor der Hörig in
batten . Von eiinlußrcicken Hurabers werde anheimgestellr,
daß eine vom neuen Honig kommende Amnestie die Die»
derberstellung des Friedens beichleunioen durlie . Aus
üavstadl wird gemeldet , daß die „ Soulb A ' ricau News"
sagen , die Trauer der Afrikander und der Besten um den
Tod der Königin wurde vielleicht das Mittel zur Wie¬
dervereinigung der beiden Rassen über ihrem Grabe
werden.

Politischer Tagesbericht.
deutsches NeiL.

— Kaiser Wilhelm soll sich , wie die „ Rb.ein. - Wests.
Ztz .

" aus London erkühn . unzn ' riedcn darüber geäugen
haben, daß weder der preußische Landtag noch der
deutsche Reichstag es beim Emp ' ang der Nachricht vom
Ableben der Königin Viktoria für angezcig: erachteten,
die Sitzung zum Zeichen der Trauer aiiizulicbcii . wie
das andere Parlamente , zum Beispiel das belgische , das
italienische, das ungarische und auch das Washingtoner Re¬
präsentantenhaus geikan haben. Tic „ B . P . N . " bezwei-cln
die Richtigkeit bitter Meldung , die unseres Erachtens an und
sur sich nicht unglaubwürdig klingt.

— Prinz Heinrich ist am Sonnabend von Eronbcrg
in Kiel eingekrosien. Alle zur Zeit scebereikcn deutschen
Kriegsi

'
chisse sollen au » Befehl des Kaisers unter dein Kom¬

mando des Prinzen Heinrich sich nach Spilhead zur Teil¬
nahme an der Trauewarade begeben. An dieser Florrcn-
rerue werden am 1 . Februar 40 britische Schiste tnlnchmen.

— Im Reichstag wurde am Sonnabend beim Tncl
Gekall det Staatssekretärs de- Innern die sozial»
polnischen und agrarischen T «bauen fortgesetzt. Es sprachen
rom Eentrum die Abgz. Tr . Hitze und Tr . Iäger .Zne Sc -zial-
dcmelralen « ladlbagcn und Reißbaus der Aba . Siöcker, der
Konstrvaiive Tr . Ocriel und Adg . v . Siemens von der frei¬
sinnigen Vereinigung.

— Im preußischen Abgcordnctcnbause forderte am Sonn¬
abend bei Beratung des Etats der Landwirtschaft namens der
Konservativen der Abg . Tr . von Hevdcbrand eine klare A»t<
wen der Regierung bc -.ügl .ch des Zollschuves für laudwln-
schaststche Produkte . Ministerpräsikcnl Gras Bülow gab
dann folgende Erklärung ab : ,

. Im Namen der königlichen Swarsregieruiig kabe ich
solgtude Erklärung abzugeben : In voller Anerkeiuiung der
schwierigen Verhältnisse , in welchen sich die Landwirtschaft be¬
findet, und von dem Hämische beseelt , die Lage derselben wirk¬
sam ru verbessern, ist die könia'. iche St aal -sregierung
entschlossen , auf die Gcwäbrung eines ausreichenden
und deshalb entsprechend ru erb öd enden Zoll schuß cs
iür die landwirtschaftlichen Produklehinruwirken.
Tie königliche Slaalsreg .erni g ist ferner bestrebt, die Vor-
legung des neuen Zolliarvs in jeder Weise zu beschleunigen. '

Eine ähnliche Erklärung ist bekannliich oom Sra -cn
Bnlow schon bei Beoinn der Etsisdcraiung abgegeben worden.
Es wird sich nun zeigen , was die in um - assendem Maße cm-
geleucre Agilatton

'
gegen die beabfichliglen Regierunge maß

n.abmen ru leisten per ::: .'.? .
— Tem zollxoliii' cken Anrrag der 'Tlgrarier im

preußischen Abgiordnercnbau ' e , leir . ciacii wcsenilich ge-
steigericn Zoll ' chutz der landwirischaiilicken Pro-
dniie , bar der Freisinnige l )r Barrk den Anirag eutt
gcgengestelli, die Regierung auizniordern , mir groß: : : Ent¬
schieden !: : : ! darauf hinzuwirken , daß bei der bevorstehenden
Neuordnung unserer handelspoliiischcii Verdällnme d : e l
Inrercssen der Allgemeinbcir irahrgcnemmen und nichr
durch ein-eilige Begünstigung der in Grund und Boden ange-
legren Kapitals die nationale Arbeit geschädigt werde. Ter
Anrrag der Agrarier ist dann mit bedeutende: Mebebe, : tnrch-
gcgangen.

— Tem Reichs rage ist der Gescyenrwurf beires-end die
ostafrikanischen Eisenbahnen zngegangen.

— In der Bn dgcrkom Mission des Rcichslags baben
znm Elar n'.nr den Reichsinvalidcnsonbs die Abgg . Grar
Triola und Müller - Fulda einen Abänkerungsanirag cingc-
brachr. Im Kapitel be> der 'Tlusgabcn sind 6 230 <X>0 Ml . als
Zu - chüssc »um Ttsposilions -onds des Kaisers zu Gnaden-
bewilliguiigcn aller Art . Penfionszn ! chiissen und llnrerstür .ungen
anszewor - en , darunter 4 0dtt000 Mk . an die Bundesstaaten
und an Elsaß -Lolbringen »ur Gewährung von Be .hilieii an
bilssbednr ' t 'ige Kricgsreilncliincr an ; dem Feldzüge von
1570/71 und ans den von deutschen Staaten vor 1570 ge¬
sühnten Kriegen . Tie beiden genannten Abgeordneten wollen
die letztgenannte Summe aus 15 ^0 0-00 erhöhen und dem¬
entsprechend in demselben Et ' ' Kapitel 15 Titel '2 der Ein¬
nahmen den Kapitalzn ' chuß von 16 32S65S Mk . ans
17 049 659 Mk . steigern.

^ ns dem Großhenoatllm. ^
Tlveiiburg , 25. Januar

* Vom Hofe . I . K. H . die Großherzogin besuchte
die gestrige Theatervorstellung." Kaisers (Hcbnrtstog . Ten 42 Gebunstag ihres
obersten Kriegsherrn begingen die Truppen der Garnison
am gestrigen Tage in althergebrachter Wci ' e. Mit Tagcs-
grauen wurde die Feier durch ein großes Wecken cingclcitet.
Pom Insaincrieka ' crncnplaiz ans zogen die Spiellcntc und
das Hoboistenkorps des oldcnbnrgiichcn Jniantcric -Rcgivtcnl -s
Nr . 91 unter Fiibrniig des Adjutanten Leutnants von
Klösterlein durch die Straßen des westlichen Teils unserer
Stadl und bliesen den Reveillemarsch. lieber den Pserde-
markrplaß . durch die Ziegelhoniraße . Auguststraße , ^lostanien-
cllce und Zrütcrstraße zur Kaserne zuriick marschicrie die
Musik . Ein zahlreiches Publikum gab dem militärischen
Zuge dar Gel eile. Im Lause des Porminags trat stürmisches
Regenwerrei ein, welches leider die anberaumlen Festlichkeiten
beeinträchtigen sollte. Um 9 bezw . 10 Uhr »and Fesrgotles-

Tßealer und Musik.
* Grohhcrzogliches Theater . Zur Feier orn Kaisers

ekeburislag : „ Zoos und Schwert "
, historisches Lust-

iviel in 5 Auszügen von >rarl Gupkow. — 3 ! un hüben
wir wenigstens Kaisers Geburislag im Theater durch Aus-
fübrung eines hübschen Lustspiels aus vcr preußischen Ge¬
schichte würdig gesciert und damit die kleine Umerlo ' siings-
jünde vom 15. Januar wieder ausgeglichen , irosür der
Theatcrleitung hiermit gedankt sei. Guytom , einer der
Führer des „jungen Teutichland "

, der freilich langst nicht
mehr modern ist , von den Bühnenleitern aber in dank¬
barer Anhänglichkeit noch gegeben wird , kam mit seinem
recht esiektoollen und humoristischen Sinei ans dem Leben
des preußischen Soldarenkönig ; Friedrich Wilhelm l . zu
Worte und verschasite den Theaterbesucher » im festlich er¬
leuchteten Hause ein paar angenehme Stunden.

Friedrich Wilhelm I . lebt im heutigen Volksbenußt-
sein eigentlich nur noch als Soldaten ! mg . Liebhaber lan¬
ger Kerls , Vorsiyender des Tabalkollcgi 'üu ? und grau¬
samer Tyrann seines Sohnes . Friedrichs d s rc>

' » . fort;
auch die in Schulen vorgetragene l iächlswtsienscvasl.
die zum Soldatenkönig vielleicht noeb den sparsamen , gut
wirtschaftenden Landesvater binzustigt , kommt über diese
Ansck -auun esweise nicht oft hinau ? . In Wirklichkeit i >. Fried-
rich Dilbelm I . nicht nur ein Soldaten - und Dauernkönig
gewesen , sondern ein Städtcgründcr und -Ausboner . der
Schöpfer der von Stein weiter au ' gcsstlirte,, Vertretung
der Bürgerschaft , ein Regent , der freilich für Kunst und
Krjfrnschaft nicht viel übrig hatte , der dem ZluZllärmig ; ^

geist überall feindselig cnrgegentrar , vielleicht auch keinen
besonders weiten Blick für den eigentlichen Zweck deS
Staates besaß : der sich aber immer als Amtmann an
Gottes Statt , nickt als „roi soleil" rorkam , dem ein sehr
likies Gestühl für seine V ' lickt und Verantwonlickikeit innc-
wobnte , und der schließlich ein gur Teil ton der Größe
Vreilßciis begründet bat , die unter seinem genialen Sohn
denn zuni Ausbau gelaugte.

In Gutzkows fröhlichem Lustivicl ist natürlich kein
Raum für diese stattliche , historische Gestalt : oa wird uns
in humoristischer , flotter Zeichnung ein Haue-tyrann und
Ehikaneur seiner Frau und Tochter , eii , derber , aber doch
gutmütiger , bisweilen etwa ? beschränkter .Herrscher vor-
gcsübrt , der mit dem Herzen seiner Tochter — allerdings
aus Slaalsmarime — reckt leickit ' crng umgeht , sich von
dem englischen Gesandten .Hothain in ziemlich pluniver
Weise überiölpeln , vom Erbprinzen von Haireurh unser-
l-lümt die Wahrheit sagen läßt , und scylicßlich unter Ver¬
zicht auf die englische und österreichische xrone dem Erb¬
prinzen sein Kind zur Frau giebt.

Man soll an dieses historische Lustspiel de? vor dreißig
Jahren rersiorbenen Tickters keinen allzu strengen Maß-
stab anlcgcn : mau soll aber andererisies — wie das sehr
ost geschieht — bei Nennung der Gutzkows-be » Tramcn,
von denen fick „Ter Königsleutnant " , „ Tas Urbild des
Tartufse " . „ Uriel Aeosta" und „Zopf und Schwert " bis
beute au « der Bühne gehalten haben , nicht immer „ Jops
und Schwert " mit „ Minna von Barnhclm . oder gar den
„ Uriel Aeosta" mit „Nathan dem Weisen " vergleichen , nur
weil sie sich in der Tendenz und im Geiste diesen .Stücken

dienst in der katl.olistl en und in der Garnisonkirche, sowie ü,
der Synagoge sl lt an dem sämtliche Offiziere. Aerzte.
Mililärbca .lite und Abordnungen der Unteroffiziere und
Mannschaften aller Truppenteile im Paradeanzugc ich,
nahmen . Pom Gariiiwiikonimando waren Einladungen an
die Bürgerschaft zum Besuch der Garniionkirche erlassen. Hin
hielt der Tipisioiispsarrcr Rogge die Festprcdigt Tie Orgel
wurde durch ein Posauncnkorps des Musilkorps des Jnianrenc.
Regiments begleitet Ein Sängcrchor trug die Lithurgic vor
Tie zur Abgabe des Kaiiersaluls bestimmte Batterie der
Aitillcric - Ableülilig rückte um 10 Uhr unter Koininaudo des
Oberleutnants Kolbe zum Pserdemarliplay Später mar¬
schierten eine Konzpagiue deS I . Bataillons des Inianlerik-
Regiments und eine Abteilung des Tragoner - Rcgiments zum
Schlösse, um die Feldzeichen zu der bc ' ohlcncn Parade ab.
zubolcn . Unimvegs erhielten diese Truppenabteilungen jedoch
vom Garniionällestcii den Besetz ! , die Fahnen und die
Slandane im Fahncnzinuner des Schlosses zu belassen , di
die P .t . adc wegen des anhaltend schlechten Weite . -:- nN:
stailsände . En gleicher Befehl erging an die zur
Parade in den Kaserne» bereststchenden. bezw . im An¬
marsch sich befindenden Regimenter . TaS trotz de-
schleebken Weiters hcrbeigceilte schaulustige Publikum,
welches sich aus das militärische Schauspiel getreu:
haue . lrai . unzuineden über Gott Pluvius . den Hcimwcz
an . Auch den beecsis rettanuuellen tziestgen Krieger-
vereinen. welche am Einladung deS Garniionkommavdez
als Zuschauer an der Parade lcilzliiicbmen gedachten, kam
der Btt' ebl über den diusiall der Parade unerwartet . W:
wir c . ' al reii baben . bcirug die Anzahl der Teilnehmer von
Kai :ip' ge : i 0 ' ' cnverein, Verein ehemaliger 19 . Tragoncr u . e
dem Kr : cgett. crcin vor dem Heiligengelsllhor zusammen me: :
als 3«» . Tie angcsei. le große Parole -Ausgabe fand am
?lnordn ::ng des Garnisonäliesten , Generalmajor von Feiler,
»m 12 Ul>r im Ererzierhau ' e an der Zohamiissiraße siin:
An derselben nahn .cn General Hoppenstedt und
sämtliche Ossiziere , Acrzte . Unteroffiziere sowie dns
Zahlmeisierpersonal der Garnison teil . Bei den
anwesenden Bezirks -Kommandos I und H Oldenburg waren
die Reserve - und Landwebrossizierc der Garnison eingeireren.
Generalmajor von Feuer hielr an die Anwesenden eine kernige,
ani den Geburtstag des Kaisers bezügliche Ansprache und
schloß mit brctsachcm Hurra auf den obersten Kriegsherrn,
in das die Versammelten begeistert cinstlinmten . Tie Munl-
korps des Fn ' antcrie - und Tragoner -Negimcnts , welche zu¬
gegen waren , spielten hieraus die Nationalhinne . Lei Aus¬
gabe der Parole : „ Es lebe Seine Majestät der
Kaiser und König ! ' donnerten 101 Salutschüsse . Nach
Ausgabe pon Befehlen und Vornahme von Beförde¬
rungen von Unlero ' sizicrcli und Maniischcisien spielien
die Musikkorps abwechselnd einige Konzertstücke, woraus die
große Parole -Ausgabe beendet wurde . Tcs Mittags wurden
die Triippcn in den KascrnemenlS festlich bewirtet . Tie
O'sizierkorps hielten in ihren Kasinos ein Festessen im Laust
des Nachmittags ab , wobei die MunlkorpS die Tischnum!
ansz : : ?ührcn batten . Obgleich offiziell Tanzsesllichlellen pp.
in: gestern nicbl anberaur .it waren , hatten doch einige Truppen-
snbrcr ihre Untergebenen zu einer geselligen Feier , rerbrrden
mit Aufführnngeii , um sich versammelt . Tie Kasernen sowie
eine Anzahl Privathäuscr waren mit Flaggen . Kränzen uns
der Lüste des Kaisers geschmückt . — Außer vom Militär
wurde Kaisers Geburtstag von der Bürgerschaft am
Sonnabend Morgen in den hiesigen Schulen durch Festakie
gefeiert, und abends verlies wohl keine der am Sonnabend
besonders zahlreichen Bcreinsversaimnlungen , ohne daß dc-
Kaisers gedacht wäre . Ter „ Liederkranz' brachte ihm
nach einer Rede des Licdcrvaiers Niehaus ein Hoch und
sang dann die Narionalkninine . Ter „ Artillerisien-
vcrcin" veranstaltete in Fischers Hotel ein Festessen, wobei
der Kaiser gefeiert wurde . Leider mußte der Trauer
wegen der beliebte Zapfenstreich aussallen . Und gestern
herrschte ein derartiges Negensrnrniwettcr — gerade das
Gegenteil von Kaiscrwetter — daß auch die Parave. wie
oben bemerkt, onsgesetzt werden mußte . Fahnen waren des
Sturmes wegen auch nur wenige ousgestcckt, und die man
sah, waren vom Winde zerfetzt . Nachmittags fand das üblich:

anreihen lassen . Gutzkow hat dereinst recht Bedeutendes
geleistet , Bühne und Leben in manchen Punkte » wieder
zusammengebracht , die Ideen und Interessen seiner Zeit
in brauchbaren , wirksamen Tramen aut zum Ausdruck ge¬
bracht — aber er isr dafür auch , wie Bultbaupt richtig
konstatiert , reichlich , im Vergleich mit den Größen Grill¬
parzer und Hebbel überreichlich belohnt worden , und wer
ihm beule in der Littcraturgeschichte den richtigen Platz
onweiscn will , der wird ihn bereits weiter ins Hinter-
iresfen stellen , als cS vor 10 Jahren geschah. —

lieber die gestrige Wiedergabe des Stückes läßt sich
manche -: Gute sagen ; wer sich auf den Standvuntl der
Mehrheit desjenigen Publikums stellt , das das Gute im
Theater den Schauspielern , das Schlechte dem Tickter zu¬
schreibt , wird alles loben ; das darf aber die Kritik , wenn
sie sich irgendwelchen Einjluß bewahren will , nicht. Tic
Hauptschwächen der gestrigen Darstellung finden in Gutz¬
kows eigenhändiger Vorrede zu seinem Werk bereits ihre
Verurteilung . Ta heißt eS : „ Ueberhanpt wenige Tarfiel-
lungen meines Stückes sah ich , wo Friedrich Wilhelm l-
neben dem Ton des Hausvaters noch die königliche
Würde behauptete . EvcrSmann bei aller kecken Vertrau¬
lichkeit noch den Rand eines zitternden Kammer¬
dieners hielt , der Erbprinz noch mit dem Bestreben,
im königlichen Schlosse alles lächerlich zu finden , eine
Zurückhaltung verband , die ihn sicherstellte , nicke so«
fort aus Berlin verwiesen zu werden " re . — Herr Tey¬
ber lieh als König , dem seine Rolle im ganzen nicht
übel gelang , schwebte schars genommen zwischen einem
Wachtmeister und einem Lustspielpapa ziemlich in der



Fcstcsscn der Kastnogeselljchaft und ihrer Käste statt , an
dem etwa 120 — 130 Personen teilnahinc » . Der Saal war
mir Grün geschmückt ; inmitten desselben prangte die Kaiser-
düste. Ten Kaiserloast brachte Minister Willich , Exzellenz,
auS , Im Tbcatcr war durch Ausführung von Otntzkvtv 'ü
^ Zopf und Schwert " unter Festbeleuchtniig und Jubel-
sansaren vor vollem Hanse von dem Tage Notiz genommen.

^ Militärisches . Tic zweitägige Oiarnijonubting , an
der daS oldcnburgischc Jnfanteric - Negimcnt Nr . 01 .

'
das

olvcnbnrgische Dragoner Regiment Nr . 1 !« sowie die 1 . Ab¬
teilung des Fcldartillcrie - Regiments Nr . 62 beteiligt sein
werden , findet am 20 . und 30 . d . M . im Gelände bei Sand»
hatten statt.

* Zur Nmiyliste . Bei unserer gelegentlich des Ab¬
drucks der „ Dicnstrang - Ordnung für das Großhcrzogtum
Oldenburg " in der Soiinabendiinnimer gemachten Bcmcrlung.
daß durch die am letzten OrdcnSsestc getroffene Neuerung
, insbesondere die zum Teil verhältnismäßig jungen Ober¬
lehrer überaus befriedigt sein werden "

, ist unberücksichtigt ge
blieben , daß ja auch die vielfach noch jüngeren Assessoren,
sowie die den Oberlehrern gleichaltrigen und auch in Preußen
im Range glcichstehendcn Amtsrichter der 6 . Raugllasje ange¬
boren , von einer besonderen Stellung der Oberlehrer also
leine Rede sein kan » , um so weniger , als das Aussteigcn der
eben genannten juristischen Beamten in die nüchilhohcre
R'

angklasse — bislang wenigstens — viel schneller statt-
findct , als die Beförderung des Oberlehrers zum Professor
(5 . Rangklassc ) .

* Eisenbah >tpersonalien . S . K H . der Groß¬
herzog hat geruht , den Auditor Mcnzlcr zumRegwrungö-
asicssorzu ernennen . — Angenommen wurden Wcrkslättcn-
Borarbeiter Haßsnrthcr » nd Fiedler in Oldenburg als Werk
stätten - Vormünner , StationSarbciter Tcharde und BruuS 5
in Nordenham als Obcrarbeitcr . — Versetzt : Bahnmeister
Eggert 2 von Cloppenburg nach Oldenburg zum bantcchnischcn
Bureau . Hilfsarbeiter Poppe von Elsfleth nach Oldenburg
zur Kanzlei . Hilfsarbeiter Möhlmann von der Kanzlei nach
Cloppenburg , Hilfsarbeiter Wchlan von Cloppenburg nach
Augustfehn , Hilfsarbeiter Kliugcbcrg 2 von der Güter¬
abfertigung Oldenburg nach Delmenhorst . — Ter Hilfs¬
arbeiter Wagner 1 in Oldenburg ist gestorben.

* DeS Marschrudichters Hermann AllnierS , der
am 11 . Februar seinen 80 . Geburtstag feiert , wird im nächsten
Polksunterhaltungsabcud gedacht werden . DaS groß-
herzogliche Theater beabsichtigt auch eine Feier des Tages.

a . Tprcchtage . Im Monat Februar werden seitens
der nachbcuannteu Amtsgerichte Sprechtage abgchaltcn werden:
si Vom Amtsgericht Oldenburg H am 4 . und 18.

Februar für die Gemeinde Rastede , jcdeSmal um 9 Uhr
morgens im „ Rasteder Hof " beginnend . Es werden auch
Anträge und Erklärungen in Grundbuchsachcn entgcgcugc-
nommcn ; jedoch ist erforderlich , dieserhalb das Amtsgericht
vorher zu benachrichtigen , damit die Akten mitgcbracht werden;
b ) vom Amtsgericht Varel am 1t . Februar für die
Gemeinde Ncucnburg in Möhmkings Hotel ; e ) vom Amts¬

gericht Westerstede für die Gemeinde Edewecht am
23 . Februar bei Mügge in Edewecht ; und ck) vom Amts¬

gericht Jever am 6 . Februar für die Gemeinde Heppens
in Frankes Gasthof . am 9 . und 23 . Februar für die Ge¬
meinde Bant in der Flackeschen Wirtschaft im Bantcr Rat-

Hause.
l> Generalmajor RasmuS . der Kommandeur der 70.

Infanterie -Brigade , ist am 25 . Januar zu Thorn im Alter
von 54 Jahren nach kurzer Krankheit (Kopfrose ) verstorben.
Ter Verstorbene , bekanntlich ein Oldenburger , aus Zwischcn-
ahn gebürtig , war s. Zt . Hauptmann im oldcnburgischen

Infanterie -Regiment Nr . 91 und später im großen Gcncral-

stabe . Beerdigt wird er in Kisfingcn.
* Kum Neubau der Turnhalle und Slnla beim

hiesigen Seminar sind nunmehr die Lieferungen von der Bau-
direktion ausgeschrieben.' Als städtischer Hilfswächter ist der Arbeiter Johann
Heinrich Schumacher Hierselbst vom Scheidewege bestellt und

verpflichtet . .* Evangelisches Oberschultollegmm . Tie Haupt¬
lehrerstelle an der Schule zu Bor deck , Gemeinde Wiefelstede,
ist zu besetzen . Tiensteinkommen 1000 Mk . Bewerbungen

sind bis zum 6 . Februar d . I . ein, » reichen . — Die Haupt-
lehret stelle an der Schule zu Schlüte , Gemeinde Berne , ist
zu besehen . T eusteinlommeu 1429 Mk . einschließlich >29 Mt.
für Landeiilschävigiliig . Bewerbungen sind bis runi 6 . Januar
d . I . einziireiche » . Bewerber haben in ihre » Eingabe » in Be¬
ttest ilaes MililärverhältnisseS cvent . « imigeben . wann nnd
bei welchem Truppenteil sie ihrer ailiven Tieiisipslicht genügt
habe » .

* Ein Strolch rrsirr Klasse ist der neulich liier vcr-
hastete Pciinen , welcher in Bremen einen Iiebstahl ausgesührt
Halle . Auch hier hat derselbe kurz vor Weihnachten einen
Tiebstakl ausgefiihrl , indem er an der Burgstrafte des NachlS
bei einem Schuhmachermeisler durch die Hinterlhnr deS HauseS
schlich und hier dem Lehrling ein Portemonnaie mit 7 Mk.
auS der Tasche nahm . B . war hier eine Zeitlang als Lehr¬
ling in Stellung gewesen und Halle sich die HanSgclcgcnheit
ausgetunvschaflel . I » Strückhausen Halle sich der Bursche
als Knecht vermietet , sich aber sofort wieder aus dem Stanbc
gemacht . Zweimal wurde er von der Polizei zurückgcbracht,
aber alles vergebens.

(— ) Eine empsiiidliche , aber gerechte Strafe wurde
am Sonnabend von dem Schosteiigerichlc einem Wilderer zu-
diklicrt , nämlich 19 Tage Gefängnis . Ter Maurer Busch¬
mann wurde in 2 Fälle » überführt , auf den Ländereien hinter
Oslcrnburg die Jagd ausgcübl zu haben , ohne in , Besitze
einer Jagdkarte nnd Jagdgercchtiglest zu sein . Sein Kumpan,
welcher Treiberdiensle geleistet hatte , wurde zu 19 Mk . Geld¬
strafe verurteilt.

' Verein für Naturkunde . Tic nächste Versa »» » ! » » «
des Vereins findet Mittwoch , den 39 . Januar , stall und ist
mit einem Bestich des Gewächshauses im großh . Schloßgarten
verbunden . Tie Mitglieder versammeln sich um 4 lihr an
der Gartenstrasic bei», Cchloßgarleiilbor . Tie nachbcrige Per-
saniinluna findet i » der Bavaria statt.

* Einen « euc » Tclcphonanschlnst hat die Firma
Silberbcrg - Lanaestraße unter Nr . 26 erbalien.

Eine „ freie Vereinig » » ,-; der Eicrvcrkanfs
gciiossenschaftrn des Herzogtums " ist bier am letzte»
Freitag , wie die . K . Z ." meldet , nnler dem Borsitz des » m
die Sache verdienten Leiters der Genossenschaft in Hahn,
Heinkcn , gebildet worden . Ta man die Teilnahme unseres
Vertreters an den Verhandlungen nicht genehmigte , so müssen
wir auf eine » cingcbenden Bericht einstweilen verzichte » .

* Nachdem Ltnrm mid Rege » , welche die Parade
z » Kaisers Gcburlslag gestern zunichte gemacht , dann am Nach
mittag nachgelassen und selbst der Sonne für kurze Zeit
Raum gegeben hatten , erhob sich das Unwetter gegen 5 Uhr
abends , von Blitz nnd Donner begleitet , mit doppelter Kraft.
Scho » gestern Vormittag wurden vielfach die Fahnen von
den Stangen gerissen nnd Hüte und Schirme ihre » Besitzern
entführt . Eine große Fahnenstange vor der Realschule fiel
quer über die Straße und brachte ein Menschenleben
in Gefahr , da sie einen Fuß breit hinter einer Dame
hinsicl . Auch ein kleines Mädchen kam dabei in
Gefahr , erschlagen zu werden . Gestern Nacht nun
wurden Ziegel von den Häusern gerissen » nd Fensterscheiben
zertrümmert , in den Gärten wurden Bäume entwurzelt , ans
dem Pferdcmarkiplatz ist eine dicke Linde stumpf abgebrochen
und hat sich quer über die Straße gelagert . Desgleichen
sind auch in anderen Straße » Bäume über die Verkehrswege
gefalle » . Hoffentlich hat der Sturm , der in einer seltenen
Stärke anstrat , unsere Handels und Kriegsflotte verschont.

* Drichbrillh . In Nordenham hat die Hochflut
der letzten Nacht den Deich am Fischereihafen durch¬
brochen . so daß ein großer Schaden durchjdas cingcdrungcnc
Wasser angcrichtct worden ist . Tic Gerüchte von einem
umfangreicheren Unglück scheinen jedoch übertrieben zu sei» ;
die beschädigte Anlage befindet sich außcndcichs . Jedoch ist
durch ein mangelhaft verschlossenes Schaart im Hauptdcich
das Wasser auch in den Orl cingcdrungcn . Am Fischerei¬
hafen sind ca . 60 Schweine umgckommcn und viele Gegen-
slände und Anlagen zerstört. _

Stimmen aus dem Publikum.
(Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die N ' dnkrron de»kubl '.kum gegemtder keine Verantwortung .)

iHandwerkerzeitung.
Jedem unoezanaeneil Beobachter durste es nicht ent-

gangen sei » , das , sämtliche Artikel , welche bis jetzt in

Sachen Handwerkerzcitung contra Handwerkskaninier unst
die Firma Büttner erscln iien sind , nur von dem Aerger
darüber diktiert sind , bas ; cs einigen Herren trotz heißen
BeiuübenS nicht gelungen ist , den Tenck der Zeitung den
Herren Barfuß und Fsensee zu erhalten , beziv auch ferner
znznwende » . Bei Beleuchtung des Artikels der Herren Bar-
» isi » nt > Fsensee in Nr . 22 d . N , welcher nutz seines Titels
„ Wabrheitt gemäße CrUärnng in Cache » der Handwerker-
zeüui ' g

' es mit der Wahrheit so genau nicht iiliniiit , denn
die Firma Büttner hat , wie uns von kompetenter Seile ver.
sichert wird , nur eine Lsserle abgegeben , muß cs
jedein , der die Handwerlerzcitung gesehen hat , anssallcii,
baß Barfuß » nd Jsensee jetzt so si-hr sich bemühen zu ver¬
sichern , sie liätten die Zeitung nicht zu einem Annoncen¬
blatt machen wolle », da sie doch selbst stets l — 1 > , Seiten
für Annoncen in Anspruch genommen habe » , und wahr¬
scheinlich ganz gerne z iv e i Seiten genommen hätten , wenn
ihnen das Material zur Verfügung gesunden hätte , sie zu
süllen . Höchst mcrlwnrdig aber muß es jeden berühren,
daß die Herren Barjuß und Fsensee sich als Schöpfer der
Zeitung hlnztistellen belichen , » nd „ tiiisägliche Mühe und
große Geidopser " ansgeivendet haben wolle » , um die Zei-
liing ins Leben zu r » si» . Eine allgemein bekamile Tliat-
sache ist doch , daß der geistige Urheber der Zeitung , und
hieran , lomint eS doch an , der Sekretär der Handwerks-
tainmer ist . Barjuß und Fsensee haben die Zeitung doch
nur hergestellt , d h . gedruckt . Eine alle 14 Tage erschei¬
nende Zeitung von 8 Seilen llmsang hcrzusteüeii , muß
jeder auch mir mäßig eingerichteten Trnckerei , möglich
sein : es ist daher unverständlich , wieso Barfuß nnd Jsensee
„ unsägliche Mühe und große Getdopser " hierfür nuige-
wendet haben wollen . Wenn die Herren Barfuß und Jsen-
see unter Aufwendung „ unsäglicher Mühe » nd großer Geld-
opser " aber daarns spekulierten , den Druck der Zeitung,
nachdem dieselbe obligatorisch zur Einsuhrnng gelangte,
zu recht gutem Preise zu erhalten , nnd dann auch noch die
Cinkünste ans dem Fnjeralenleil sür sich in Anspruch zu
nehmen gedarbten , dann haben sic allerdings nicht genau
genug gerechnet , nnd die Speliilaliv » aus eine gute Ein-
nahineguelle zu Lasten des HandtverkerstandeS war ver¬
geblich . »

2 .

Letzte Depeschen.
Telegramme des Kaisers an Salisbury «nd

Roberts.
In England ist eine bedeutsame Kimbgebiing politstchcr

Art erfolgt , über die wir folgende Meldung erhalten:
* E " wcs , 28 . Fan . Der deutsche Kaiser sandte ein

Telegramm a » Lord Salisburi,, worin er mitteitt,
das ; er seine Crneininng zum F e l d m a r s ch a l l der
englischen Armee sür rin Hervorragendes Zeichen
der Freundschaft Eduard Vil und eine hohe Ehre
halte ; er freue sich , z» denjenigen zu gehören , welche den
ersten Rang in der tapsercn Armee Seiner Majestät ein-
nähmen.

Ein gleiches Telegramm sandte der Kaiser an Lord
Roberts, indem er hinznjügte , er srene sich über daS
Bewußtsein , Roberts Kamerad zu jein . Salisbury
dankte sofort telegraphisch.* London , 27 . Jan . Kaiser Wilhelm ist heute vom
König Eduard zum Fcldinarscha l l der englischen Armee
ernannt worden . Das Feldmarschallsschwcrt ist dem Kaiser
heule früh von dem Herzog von Eonnanghl überreicht worden.' London , 28 . Jan . König Eduard Vlk verlieh gestern
dem deutschen Kaiser die Tiainanteii znm Hosen¬
bandorden. Tie Blätter melden , dies geschähe noch ans
Befehl der Königin Biitoria, welche diese Ehrung de »,
Kaiser zum Geburtstage zngcdacht hätte.* Eowcs , 27 . Jan . Tic Mitglieder der deutschen
Botschast begaben sich heule früh von hier » ach Osborne.
um Sr . Majestät dem deutschen Kaiser ihre Glückwünsche
zum Geburtslage auszusprcchen.

* München , 28 . Jan Zur Feier de ? Ge h
'
ii r tS t a g eü

des deutschen Kaisers versammelte, , sich gesternAbend die Ossiziere des Beurlaiiblenstandes zu einem Fest-
essen , a » welchem Prinz L n dwig und die im aktiven mili¬
tärischen Tienst stehenden Prinzen und Herzoge teil » ah-
mc » .

* Wien , 27 . Jan . Tic r c i ch S d e u t s ch e Kolonie ver¬
anstaltete gestern zur Feier des Geburtstages Kai¬
ser Wilhelms ein Festessen , an welchem die Mitglieder
der deutschen Botschast , der Gesanbtschasten der deutschen
Bundesstaaten , sowie Vertreter aller rcichtzoentschen Per-
eine Wiens tciluahme » .

' Pretoria . 26 . Jan . Ter FricdenSansschnß der
Bure» hat an Louis Botha d >e Anfrage gesandt , ob cr
geneigt sei , Abgesandte zu empfangen , nm die Friedens-
frage zu erörtern.

* Mailand , 27 . Jan . Verdi Ist heilte früh 2 Nhr45 Min . gestorben . Verdi starb in der Argonic , ohne das
Bewußtsein iviedcrerlangt zu habe » . Sein Tod hat ganzMailand in Trauer versetzt ; alle Vergnüg,,ngslokalc.
Läden sowie die Schulen sind geschlossen Rings um das
Hotel , wo Verdi starb , bewegt sich eine dichte Menschenmenge.
Fast kein HauS der Stadt ist ohne Trauerfahnen . Tic Stadt¬
verwaltung veröffentlicht eine Kundgebung , welche die VerdiensteVerdis rühmend hcrvorhcbt.' Lübeck . 27 . Ja » . Tie Spitze des gestern vom Blitz
entzündeten Jakobikirchturmes stürzte, nachdem das
Eichcngcbälk des ThurmeS 24 Stunde » gebrannt hatte , mit
lautem Getöse auf das Kirchendach , durchschlug diese » und
blieb ans dem Gewölbe liegen . Ta » Feuer war 4 Stunden
später gelöscht . Ta das Abstürzen werterer Turniteile be¬
fürchtet wird , ist der Straßcnbahnvcrkehr an der Kirche unter¬
brochen.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachritbten für Stadt undLand " anqeceiqten Versammlungen , fleglichkclten, Äereintsitzunaen uu»
ähnliche Aeranstallunaen unentgeltlich ausgesührt.

Montag . 2K . Hannar.
Allgemeine Ort - krankcnkafse der Stadt Oldenburg:

Außerordentliche Generalversammlung . Anfang 8 >/ , Uhr.
Oldenburger Schützcnvcrcin : Generalversammlung imKaiferhas, Anfang 9 Ühr

Mitte . Tie königliche Würde behauptete er nicht immer.

Schwach war der (übrigens auch bei Gutzkow schwache)

Schluß der Scene mit Hotham , wo Wilhelininc verlobt
werden soll (III , 3 ) . Das plötzliche Abschnappen deS Ko-

uigk muß eben durch fein pointiertes Sprechen gut hcrans-
gcarbeitet , vielleicht durch Hotham indirekt vorbereitet wer¬
den . sonst verpufft die Stelle . Matt war weiter auch daS

drollige Rededuett des Königs und HotbamS durch Grnmb-
kowS Vermittelung (IV , 3 ). Sehr hübsch und durchaus

glaubhaft war dagegen der König im Tabnkskollcgiiim.
ßcrrn Blumenreich bereitete die Nolle des Evcrsmann

wenig Schwierigkeiten ; er war bald barsch , bald devot,
ganz wie cS das Stück verlangte . Wen » der Evcrsmann
nicht überall mit minutiöser Gc » a » igkeit und peinlichster
Akkuratesse herausgearbeitet war , so wird man darüber
hinwegsehcn , weil das Stück eine Anspannung der schau-
ipielerischen Kraft auss Aeußerste kaum noch verdient.
Ter Erbprinz , von Herrn Opel dargestellt , zeigte seine,
gefällige und gewandte Manieren in den Scenen mit den
Tamcn und entwickelte in seiner Rede im TabalSkollegium
schönes Feuer . Im Dialog hätte der Erbprinz uns seine
Borte hier und da noch mehr znmägen und ihnen feinere
Spitzen anschleiscn können . Herr Blank alS Hotham (das
nglische th sprach niemand aus ) war ein seiner Welt¬

mann mit vornehmen Allüren und ein recht gewandter
Tiplomat , dem eS auch an flottem Humor mcht kehlte.
Herr Hedeberg als General von Grumbkow stresste nahe
an der von Gutzkow erwähnten Klippe vorbei , den alten
« chasslops als Kretin - u geben , während Herr Scydel - s

mann als Seckendorf durch sein » „ Kombinationen " und
als „ zitternde Krxatur " viel Beifall fand . Prächtig war
wieder Herr Ebcrt als Eckhos - Dieser junge Schausviclcr
liefert durchweg fertige Figuren ans einem Guß ; cs wäre
interessant , ihn einmal in einer tragenden Rolle zu sehen.

Die Damenrollcn , ans die cS in „ Zopi nno Schwert"
ankomint , sind die der Königin (Frl . Winkler ) , der Prin-
zessin Wilhelmine (Frl . Rovenan) und der Hofdame
von Sonnsseld (Frl . Milbitz ) . Die Königin
fand ihre sehr angemessene Wiedergabe durch Frl.
Winkler, die wiederum viel Würde und Hoheit ent¬
wickelte , ohne geziert und übertrieben zu erscheinen . Frl.
Rave» an tras in der Sprache gut den vornehmen Ton
der Prinzessin , weniger den naiven . Das Aeußcre der armen
preußischen Königstochter mit 49 090 Thalcru Mitgift war
entschiede » viel zu elegant . Tic kurze » , stumpfen Armbewc-
gungcn in der Erregung ließen das Weiche , Fließende der
sog . Hogarthschen Wellen - und Schönheitslinie vermissen.
Dagegen war das Wesen der Prinzessin in Momente » der
Ruhe sehr ansprechend . Auch die Dame Sonnöfcld (Frl.
Milbitz) war eine sehr sympathische Erscheinung.

Tie Ausstattung des Stückes gestern war splendide , wie
es sich sür Kaisers Geburtstag geziemt . Tie Regie z» vcr-
lässig wie immer . Ans dem Tabalskollcgium ließe sich bei
der vorhandenen köstlichen Stimmung vielleicht noch mehr
machen.

/^ ckals Uve,
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FANiq en.

Hatte Gelegenheit,
eine Waggonladung

MllnMtur-
ivaren

u kaufe« «nd soll daS«
elbe wegen schneller

Räumung zu ganz
» ähnlich_ austergewö hnli

billigen Preisen
abgegeben werden«

Es befinden sich darunter
viele Baumwollzeuge zu
Bettbezügenu .Tchürzen,

Kattune , Parchend,
Bettinlette , Hemden-
tnche , Parchendderkeu,
Pferdedecken, rein woll.
Kleiderstoffe pr. Meter
50 Pfg., Tischdecken, Fla¬
nelle, sowie ein Posten
echte Schweizer Sticke¬
reien. Ferner echteLin-
dener Sammette (Wel-
wert) pr . Meter 50 Pfg.
Ferner befindet sich ein
großes Lager vonBnckskin-
und Kammgarn - Resten
darunter, zu Herren - und
Knaben - Anzügen passend,
sowie einen großen Posten
Kurzwaren , als Kor¬
settstäbchen , Schweist-
läPpchen,Knöpse,Häkel-
garne , Broschen u . Haar-
schmuck, Seide pr. Meter
75 Pfg. u. 1 Ml . , Knaben-
Anzüge pr. Stück 1,50
und 2 Mk . , 4fach rein leinene
Herren -Kragen pr . Dtzd.
2 M .., Manschetten¬
hemde für Konfirmanden
pr. Stück 1 Mk ., für Herren
pr. Stück 2 Mk., ferner
einen großen PostenWoll¬
garne , Gardinen und
Normalwäsche , Damen-

Glaeee -Handschuhe,
Größe 6 , 3 Paar für 1 Mk .,
Kinder-Haudschuhe Paar
20 Pfg.

Warenhaus
kli sksnlc.

i Zur Kapitalsanlage empfehlen wir nachstehend« werte , die .wir
I srechtribenb II 'G soweit der Vorrat reicht, »u unseren Tageskursen abgcben:

47» Bayerische Ltaats Eisenbahn Anleihe»
unkündbar bis 1900, heute 101 ,88 -/,.

4 '/, Badisch * StaatS -Anlethe,
unkündbar und unveriosdar b>? Dl909 , heule l « T,18tzk»

4 "s. Hamburgische LtaatS -Anleih «,
u . kündbar bi« 1909, heule 1UA 34

4 '
o Deltower Ureis -Anleihe,

unkündbar und unveriosdar bis lSIS . heule 101,Ak tzy.
Hessische Vtaats -Auleihe.

heul« 84,18 -/,.
>v, ^ Hiunburger Staats Anleihe von 18SV,

heut« 04,78 °/» .

Vläendllrßvr vruiL.
44 . Itr ' aUssiavsi ' .

vellörleilleiille
veiee iod bei Kries. snkra ^e unevt-
.̂eillick aut « neu e Serlung bin.
41 . Wotroo , Lavkbsawt » ». v

Vh»riott« >kunk, 8p»« I»u« » . 1 «.
Bestellungen auf

Ketteneggen
(Wieseneggen)

Iverden jetzt erdeten.
NE ° Wiederverkättf « erhalten

Vorzugspreise.
« sdr ». Hullinuni »,

^ ^ « « dnr ^ e^ tdenbura.

Aiiktil» tiikS WirlsPitSioeitlir » z« kileriUrg.
Der Aechuungssteller 44 . z« Olrlsodru 'v,

aks Verwalter im Ko « k« rse üßer da » Vermöge » de» frühere»
-Har « o» icwirt » LeLinrrnil kti -usv z» Oslvi -ndui -g , läht
da » gesamte zur Konknrsmaffe gehörige , Kompkelle Mirtschafts-
A« »e« t « e , » . » . :

1 franz . Villard , 2 Auffets , 2 Arese » , 2 Vierapparite mit
Au - e- ör , diverse seiner » « ud gewöhukiche Sofa », 1 Automat,
1 elektrische Leitung , 2 Hefe « iDa » erbreu » rr ), 2 Spiel
Kegel » « d 11 Angel , 75 charteustühke , S Harte » bL» ke, 12
Harteutische , 2 Schaukel » , mehrere lange Tische, 1 große
Anzahl kleinerer Wirtschaltstische , Tische mit Marm »rplatte,
div . Sessel , über WO Voör - « . andere Stühle , 1 « nßl . Tisch,
1 do Spiegel mit Konsole , mehrere Vesser« Teppiche , mehrere
Kommoden , Aetteu u . Aettkelle » , Variieren mit Stange « ,
Senfiervorkänge . 1 Kinderwagen , 1 Vrgnlator , 1 Krön-
lenchter mit 10 Lampe » , - i» sonstige Lampe » , div . Hardine»
u . Roulcaur , div . Laternen , 1 RasenmShmaschine , 1 Kis-
schrank . 1 Alicgenlchrauk , 1 Wage mit Gewichte » , charderoven-
hakter . 1 Zcngrolle mit Tisch, di ». Äilder . 1 Sck -Htagere.
1 Kaffeetisch , 1 Summe « Diener , Läuter , Waschtische , 6 kl.
Läffcr mit Krihne » , die kleinere « Nirlschattsgeräte , 1
V « lt mit Aufsah , 1 Sckschrank . div . Spiegel , Signre «, 1
Kartenschrank . 1 Kohlensänre - Regulator , Tischdecke» , 1
Aleischhackmaschine , das Küchengerät , Vorzrlkän - » . Slein-
gnt , Wein -, Bier - « . Schnapsgläser , sowie die »arhandenen
WM' Vsill - II . lälkör- vtv . VorrLtv -Wk
<Sekt . di » . Weiß - « nd Aotweine , Liköre in bäffern und
Skasche « ) , « ud was stch sonst vorfindet,

im Saale der „ Karmoni « '*, Saudstrake 55 zu Hsterukurg , am
ökn lj. v . ? ginikrstilll , Heu ? . Kebkliar i>.
jedesmal nachm , präz . 2 ", Ilhr antangend,

öffentlich « eikbietend aut geranme Äahlungsfrik durch de« Anter-
zeichnrten zum Verkauf bringe « und werde « Kauffievhaver mit
dem Bemerkt « , dah pünktlich mit dem Verkauf begonnen wird,
eingeladen. _ Stsolioir , Auktionator.

Verllsus suri'silgjei'lei' üksreo.
Damen -Dag- ynd Nachthemden. Rachtjacken, weifte nnd

farbige Beinkleider, Zwischenröcke . Blousenhemden , Seinen- nnd
Baumwollwaren . als : Lischwäsche , Bettwäsche. Küchenwäsche,
Handtücher, Barchente «nd Gardinen.

Tie Sachen eignen sich der guten Qualitäten und der wirtlich billigen
Preise wegen sehr zu Aussteuern und sonstigem Hausbedarf.

öullus Sarwes, LWst-Ktch1 t!.
Zu kaufen gesucht gut crkallene

Zrnjlrr >. ! HSni.
Näheres in der Erped . d . Bl.

Vweelbäkr . Zu verk. eine schwere,
nahe am Kalb . steh . Kuh . Joh .Helms.

Butzhausen bei Bardewisch. Habe
einen angekdrten

Rindstier
zu verkaufen. Ad . Hellmers.

Biirgrrfelde . Zu verk Kartoffeln
und Heu.

"
_ Maas.

Bümmerstede . Zu verk ca . 100
Fuhre « aus dem Stamm , passend zu
Balken , Sparren » . Latten . Ww . Witte.

Hill , zu verk . r . fast neue Doppel-
Pumpe m . 12 Mir . langem Bleirohr,
Rohrstühl « , Küchenuhr usw. Zu be¬
sehen vormittag » . Auguststraß « 42.

M ! M!
Limöurgcr,

alt « pikante Ware , » Psd . 28 4. bei
8 Psd . d 20 4.

IHsttvrkLso,
pikant, schon im Geschmack , t Pfd . 60 4.

40 ^ u . s . w.

Bruchkäse,
soweu vorrätig , » Psd . 18

empstchtt

liermUeielierl kclis.
Inh. krnst Xock,

Llmgrstrahe VI.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , de» SS.
Jan . d . I . , nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokal
an der Rltterstrafte hier-
selbst zur Versteigerung:

8 Spiegel , 1 Sofa , 1 Regulator,
1 Nähmaschine, 2 Kleiderschränke,
1 Teppich. 1 Lisch , 1 Epiegelschrank,
1 Warenschrank , 2 Tresen , 1 Reolr
und 1 Bett nebst Bettstelle.

vlorktllß,
Gerichtsvollzieher.

Vereins« «. vergnügnngS-
Anzeigen.

Acstattungsverein
Awischenahn.

Dienstag , den 2d. Januar , abends
? Uhr, in Schwenkers Hotel:

KSNSl'Llvvl'LLMMlllNg.
Zweck: l . Rechnungsablage ; 2.

Feststellung der Vergütung für den
Rrchnungsführer und den Obmann
der Träger ; S . Feststellung de» Bei¬
ttags pro lS01.
_ Der Bvrftand.

Hatterwüsting
Am Sonntag , den 3. Febr . :

— SLiißvrdLU —
bei Johann Tabärn,

wozu srdl. emladct Ter Vorstand.

Oldenburger
LkokoI »ss-oXonsNue . - 8 psrI,lge,tz^

44ni » > Kaalst 24
känltnaotavn Ntv Itniu ^,.

Schlitzen -Verein.
Aufführungen

zu unserer am Mittwoch , den
il » . Februar IVOt im Oldenburg, . . ,
Gchützenhof stattfindenden !

Wie» Maskerade «
wolle man möglichst bald bei unserem >
Vergnügungsdirektor anmclden.

Die Tirektton.

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 3. Februar d. I . :

Nachher:
Ball für Erwachsene.

Jmboden . Hunteman «.

DoimMivee.
Am Sonntag , d. 3 Febr. :

Orotzer

Aarrenöall
m Krähnberg G . Eilersj,

veranstaltet vom

WWmiii„kilitraA".
Anfang 5 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Fr . EilerS.
Ter Vorstand.

Kappen find im Lokale käuflich.

Verlorene «nd nachzu¬
weisende Sachen.

Entlaufen inOsterab . beider Trag -
Kaserne ein jung , rauhhaar . Pintscher,
Pfeffer- und salzfarbig , mit Stahl¬
halsband , worauf der Name des Be¬
sitzers . Gegen gute Belohnung abzu¬
geben bei Major von Heynitz,

Ziegclhofstt .
'

81.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Gesucht zum 1 . Mai » 80 « Mk.
von prompt . Zinszahler auf erste Land-
Hypothek . Offerten unter L . 41 an
die Erped . d . Bl . erbeten

Ümzuleiben gesucht auf durchaus
sichere Hypothek 800 « Mk . von
einem prompten Zinszahlcr . Offerten
unter O . » 8 an die Expedition
dieses Blattes

Zwischenah «. Gegen Landhypothek
suche ich zum 1 . März bqw . 1 . Mai
d. IS.

«lthnre Nnitalitii
anzuleihen, u. a. 1500 3000
3600 6000 8000 12,000

18,000 ^ 22,000 und
40,000 ^ 0

B . D . Oltman »s.
Osternburg. Z« belegen

ans erste sichere Land-
Hypothek 8 - V000 Mk.
zu Mai oder spater . ZinS«
futz 4 '/. '/»

A . Vischoff , Ankt
l^ strrnburg . Gegen reonzcsstön

einer ersten Hypothek auf rin Land¬
gut im Jcvcrlande , welche pupilla-
rische » icherhrit bietet , werden
baldigst 80,000 Mi . zu 4>/, °/, um-
zuleihen gesucht.

A . Bischofs , Aukt.
Wn Geld sos . od . später

WITl , sucht , verl . Prosp . Rückp.
Jul . Reinhold , Heinichen Sa.

« » ,000 Litt
ganz oder geteilt, gegen gute Hypo¬
thek zu verleihen. I . A . Behüte,
Rchstllr., Oldenbu rg Thcatcrwall 11.

Hroßyerzogt. Theater.
Dienstag , den 2S. Januar

Außer Abonnement zu gewöhnlich^
Kaffenpreisen. Freiplatz « Kaden kein,
Gilligkeil . Erstes Sastipiel de« Hnr»

Karl William Büller
Der Raub der Labiuerinne ».

Schwank in 4 Akten von Fraiiz und
Paul von Schöntha ::

Kaffenöffnung 7 . Anfang 7 >/,

Mittwoch , den 30. Januar.
8. Vorstellung im Abonnement ffst

Auswärtige.
Novität : Der Fremd » .

Schelmenstuck in 1 Akt v . F . Lienhard
Hierauf : Hanuel » .

Bühnendichtung in 2 Teilen von G
Hauptmann . Musik v . M . Marschau.

Kaffenöffnung 3, Einlaß S> ,,
Anfang 4 llhr

Danksagung.
Für die vielen Beweise herrlicher

Teilnahme bei dem Verluste meines
lieben Mannes und unsere- guten
DaterS sagen wir unseren herrlichsten
Tank Ww . Lichtender « u. Kinder

Familiennachrichten.
Verlobung - Anzeigen.
44nna SLsolnöl?

Jotiarrn LrorLv«
Verlobte.

Litlel , z . Zt . in Holle. Achternholt.
Äall jeder besonderen Dteldiliig.

^
Tie Verlobung unserer Tochter

Helene mit dem Kaufmann Herrn
Sldolf Logemann in Delmenhorst
beehren sich an ^uzcigen

Joh . ÜBillcr - und Frau.
Lsternburg . im Januar 1301.

Svlvuv Wlllsi »»
^ Lolk L-ogsmam»

Verlobte.
Ostcrnburg . Delmenhorst.

DodeS-Anzeigen.
Lannum bei Hunllojen , 25. Jan.

Gestern Abend >/»9 Uhr starb unjm
liebe Mutter und Großmutter , Witwe
Margaret « BunjeS , geb . Völker,
im Aller von 89 Jahren . Tics zeigen
tiefbetrübt an
F . Bakenhus nebst Frau geb . BunjeS

und Kindern.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 30 . Januar , nachmittags
um 2 Uhr, auf dem Huntloser Kirch¬
hof statt.

/Statt besonderer Meldung .!
Oldenburg » den 27. Jan . 1S0I

Heute Morgen 4 Uhr starb nach lang¬
jährigen , mit großer Geduld ertragenen
Leiden meine lieb« Frau und unsere
gute Mutter , Johanne Wendhauseu,
geb . Schmidt, im 59. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Wilhelm Wendhause«

und Kind« .
Die Beerdigung findet am Tonners¬

tag , den 31 . Januar , morgens 9 Uhr,
vom Pius -Hoipital au » auf dem « l.
Gerttudenkirchhof statt.

Eversten , 25 . Jan . Diesen Abend
IO '/ , Uhr starb nach langen mit Ge¬
duld ertragenen Leiden unsere liebe
Mutter , Schwieger - und Großmutter,
die Witwe deS Tiedr . v. Varel » Ahlke
Margarethe geb . Witte, im fast
vollendeten 71 . Lebensjahre , welches
tiefbettübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 31 . d. Mts . , nachmitlag-
2>/, Uhr, vom Sterbehause auS auf
dem Eversten Kirchhof statt.

IMWW ^ MWWIWWWWM

Verlobt: Emma Peters , Jade,
mit Landwirt Earl Hümme, Lins-
weg« bei Westerstede. Jeanmitt
Ellen , Leer, mit Johann Feltrur,
Leer. Hermine Schild, Accum, m>t
Hugo Brandau , Accum.

Gestorben: Marie Klävemann,
Oldenburg . Sophie Heinemann , Olden¬
burg , 8 Nit . Heinrich Hesse , Ostern-
bürg, 64 I . Hans Lange, Ahrens¬
burg i. H . , 7 Mt . Meta Botzen,
geb . Frerichs . Schlaffer Karl Strub«,
Wilhelmshaven . Anton Köter, Leer.
Ww . Christine Heidebrocck, geb . Kaiser,
Leer, 76 I . Reina Kroon , geb . de
Borr , Jemgum , 29 I . Landwitt
Hermann » Jülting , Barge , 56J-
Wilhelmina Engels , geb . Wilts , West¬
rhauderfehn , 42 I . AmtStierarzt
F . Harm », Jever . Landwitt Meent
Hillernl Müller , Funnixerricge . d2 I.

Test : W . v. Busch, sin den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotation druck und Verla » von B .Schars in Oldenburg



1. Beilage
)U LZ der „Nachrichten für ZtaLt «nd Land" vom Montag, dm L8. Januar MI

Aus dem GrMerioatum.
« ,r iin ' -rer » u «, -,7»-»»» d«» „ nch» »«ri-dnccn crt,m »Ib»rcq„

« »»7 ->» a »,2,nsn „ d, «iurelt» » , -» un » e»r,q„
« »er i-I-l, « »rk»m» inU» 6, » »er » ktMl «, » ft,t»

Oldenburg . 28 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblatle.)

' In der gemeinschaftlichen Lihnng deS Kirchen¬
rat - «nd Kirchenau - fchussc - der dcmnächstitzen Sladt-
gcmcindc Oldenburg wurde letzte » Toimcrstag, wie berichtet,
beschlossen , das letzte Hindernis einer Trennung der Gc-
jamtgcmeindc schon zum 1 . Mai ds . Jo . hinwegzuraumen
und cs der Gemeinde Ohmstede zu »erstatten . ihren Pastoren
noch bis zum 1 . November d . I . in der Pastorei am Ltein-
wege ohne Miete wohnen zu lassen. — Der Oberkirchenrat
wird aus dieses freundliche Entgegenkommen der Stadt ohne
Zwei 'el die Teilung der Gemeinde Oldenburg in die vier
vrchcngemeindcn Stadt Oldenburg , Ösen, Ohmstede und
Eversten baldigst auesprcchcn, und ist cs den beiden letzteren
Gemeinden verstauet , bis zur Fertigstellung ihrer im Bau
begriffenenKirchen in der bisherigen Weise ihren Gottesdienst
in der Lambcrtikirche zu halten , ohne daß sie dafür eine Ver¬
gütung zu befahlen haben , auch ihren Anteil an den Büchsen¬
geldern für tue kirchliche Armenpflege zu erhalten . — Diese
friedliche Auseinandersetzung der vier Gemeinden wird gewiß
allseitige Befriedigung Hervorrufe» nnd ist ein würdiger Ab¬
schluß eines großen Werkes zum Segen unserer Gemeinde.

* An - der Landeskirche . Der Gemeinde Strück¬
hausen sind behufs Wiedcrbcsctzung der dortigen Psarr-
stcllc zur Wahl vorgejchlagcn die Pfarrer Kuhlmann-
Altcuhuntorf , Drost - Middoge und Octkcn - Sandcl. Die
Gastprediatcn sind in obiger Rcihcfolge auf den 3 ., 10.
und 17. Februar angesctzt, woraus die Wahl am 21 . Februar
unter Leitung deS Geh . Oberkirckcnrats Ramsauer siattfindcn
wird. — Zur Bewerbung sind ausgeschrieben die Pfarrstcllen
zu Bockhorn und zu Elisabethfehn , welch letztere durch
Gesetz vom 5 . d . M . zur selbständigen Pfarrstelleerhoben ist . Für
Bockhorn sind die Bewerbungsgcsnche bis zum 1 . Februar,
für Elisabethfehn bis zum 27 . Februar cinzurcichcn.

(— ) lieber den Schiffsverkehr auf der Hunte im
Jahre 1900 sei hier einiges mitgeteilt . Aiigckonimcn sind
im hiesigen Hafen 759 Schiffe, darunter 26 von I bis 9 R .»
T . 64 von 10 biS 19 R . -T. , 138 von 26 bis 29 R . -T. , 53
von 30 bis 39 R .-T ., 133 von 40 bis 49 R .- T . , 56 von 50
bi ! 59 N . - T ., 56 von 60 bis 69 N . -T . , 43 von 70 bis 79 R .-
T , 17 von 80 bis 89 R . -T ., 10 von 90 bis > R .-T .. 158
von 100 und mehr R . - T . Abgegangen sind im vergangenen
Jahre von hier 773 Schiffe, darunter 29 von 1 bi ? 9 R .-T.,
65 von 10 bis 19 R .-T. , 155 von 20 bis 29 R . -T . , 56 von
30 bis 39 R . - T -, 134 von 40 bis 49 N . -T -, 52 von 50 bis 59
A .-T ., 57 von 60 bis 69 R . -T. , 45 von 70 bis 79 R .-T ., 16
ron 80 bis 89 R . -T., 12 von 90 bis 99 R .-T ., 152 von 100
und mehr R . -T . Es kamen von Bremen 1o5, von Bremer¬
haven -Geestemünde 271, von Hamburg -Altona 62, von den
Elbhäfen 7 , von den Häsen am rechten Weserufer 6, von den
Häsen am linken Weserufer 167 , von der Jad >' 11 , von den
ostfriesischrn Häfen 3, von Schleswig -Holstein 24, von der Ost¬
see 24, von der Nordsee 46 , von Schweden und Norwegen 9,
von Rußland I I , von der Hunte 20 Schiffe. Abgegangen
sind : nach Bremen 103, nach Bremerhaven -Geestemünde 204 , nach
Hamburg-Altona 69 , nach den Elbhäfen 5. nach den Häfen
an dem rechten Wcseruser 18, nach den Häfen an dem linken
Weserufer 242, nach der Jade 10. nach Schleswig -Holstein 7,
nach der Ostsee 13, nach der Nordsee 80 , nach Schweden und
Nonvegeu 1 , nach der Hunte 26 Schiffe. — lieber den
Warenverkehr auf der Hunte sei folgendes mitgeteilt:
Von den angekommcnen Schiffen brachten 8 Schiffe 303 Tonnen
Petroleum, 17 Schiffe 1170 Tonnen Roheisen. 13 Schiffe
924 Tonnen Cement, 9 Schiffe 535 Tonnen Kreide, 2 Schiffe
181 Tonnen Braunsteine , 27 Schiffe 6634 Tonnen Sand,
Mergel und Kies , 224 Schiffe 20,698 Tonnen Getreide,
IS Schiffe 319 Tonnen Heu , Stroh und Reith , 63 Schiffe
73,921 Tonnen Holz, 2 Schiff« 30 Tonnen Fcstage , l Schiff
175 Tonnen Mauersteine , 8 Schiffe 657 Tonnen Mehl,
87 Schiffe 6744 Tonnen Stückgut , 7 Schiffe 264 Tonnen
Zucker , 6 Schiffe 836 Tonnen Steinkohlen , 4 Schiffe
6l Tonnen Tors resp. Torfstreu , 5 Schiffe 13 Tonnen
Binsen , 15 Schiffe 3859 Tonnen Pflastersteine . 2 Schiffe
370 Tonnen Glaubersalz ; zusammen 519 Schiffe mit
50,155 Tonnen Befrachtung . Mithin trafen hier leer ein
241 Schiffe. Von den abgegangenen Schiffen waren
beladen : 4 Schiffe mit 42 Tonnen Eisenwaren , 142 Schiffe
mit 13,036 Tonnen Glasflaschen , 1 Schiff mit 15 Tonnen
Cement , 1 Schiff mit 20 Tonnen Kreide, 16 Schisse niit
192 Tonnen Getreide , 143 Schiffe mit 4801 Tonnen Busch,
4 Schiffe mit 28 Tonnen Schlacken, 1 Schiff mit 50 Tonnen
Zucker , 50 Schiffe mit 751 Tonnen Stückgut , 8 Schiffe mit
363 Tonnen Moorfoden aus Torf, 5 Schiffe mit 80 Tonnen
Kunstdünger, mithin 375 Schiffe mit 19,489 Tonnen Befrachtung.
Somit gingen 398 Schiffe von hier unbcladen ab.

' Eine intrrefsanle Kriegsgerichtsentscheidung fällte
nach dem „H . E ." das Kriegsgericht der 19 . Ti»
Vision in Hannover. TaS Gericht war zusammengesetzt
aus den Herren Major Rost (Borsitzender ', AciegSgerichts-
rat Holtendorf ( Berhandlungssührer ). Hauptmann Stern,
Lberleutnant Botterich und Oberleutnant Kurze : Ariegs-
gerichtsrat Stud als Vertreter der Anklage , Sekretär Rappe
lGerichisschreiber ). Ter Einjährig » Freiwillige Kallin
von der 5 . Kompagnie Jnsanterie -RegunentS Nc . 7l nahnS
beim Exerzieren Veranlassung, dem ihn aus Fehler auf¬
merksam machenden Unterossizier gegenüber zu äußern:
»Ich strenge mich immer so sehr an nnd doch werde ich
immer getadelt" ; ferner dem überwachenden Lssizicr ge¬
genüber , der die Fußstellung deS Freiwillige» tadelte:
»Ter Unterossizier hat eben den Fuß so gestellt ' . Kn !lin
wurde deshalbvom Standgericht wegen AchlungSverletzung
vor versammelter Mannschaft in zwei Fälle» z »4 Wochen
strengem Arrest verurteilt . Uebcr die gegen dieses Urteil
von ihm eingelegte Berufung verhandelt: doS ürieasge»

richt . Der Vertreter der Anklage beantragte , ln Bezug
aus den ersten Fall die Berusung zu verwerfen, dagegenaber hinsichtlich deS zweiten Falles stattzugebe » und unter
Aiishcbiiiig deS Urteils deS Standgerichts den Angeklagten
zu 14 Tagen strengen Arrest zu verurteilen Der Verteidi¬
ger Tr . Woltcreck plädierte für Freisprechung und Ahn¬
dung des Verhaltens des Angeklagten im Tisziplinarwege
durch die Kompagnie. Das Urteil des Kriegsgericht- lau¬
tete aus Veriveriung der Berusung.

I> Der Arbeiter » Biidnng-verein feierte Kaisers
Geburtstag durch einen Kommers mit Damen in seinem
Vercinslolalc . Die Hoycrsche Brauerei war so liebens¬
würdig gewesen , sur diese Feier den notigen Stoff zu spenden.
Tie Festrede hielt Hauptmann a . D. Frisius, ei » lang¬
jähriges Mitglied des Vereins . Er sprach in kurzen knappen
Worten , anknüpsend an den 18 . Januar , über die Entstehimnq
deS preußische» Königreichs und feierte Kaiser Wilhelm II.
als Helden , der zwar nicht mit dem Schwerte in der Hand,
wie man sich in früherer Zeit einen Helden vorstellte , sondern
mit den Waffen deS Geistes an der Spitze deS Volkes stehe
und für das Wohl und die Weiterciitwickelung de » Vater¬
landes wirke. Ter Vorsitzende des Vereins , Zinngicßcr
Bchmann. dankte den anwesenden Vertreter » der Firma
Hoher für den gespendeten Gerstensaft nnd wünschte der
Firma weiteres Blühen und Gedeihe» . Vorträge heiteren
Inhalts , Ehorqesänge und Sololiedcr unter Leitung des
Lehrer » Böhl! ng hielte» die KommerSteilnchmer noch lange
zusammen.

* Im Begetariervercin werden in der Mittwoch , abends
8 >/, Uhr. stallfindcndc » Versammlung die von gegnerischer
Seite gemachten Einwändc erörtert werden. Ta auch Gäste
willkommen sind, und auch ihnen gern gestattet wird , ihre
Einwändc geltend zu machen, kan» diese Versammlung sich
recht interessant gestalten.

X Tic Totenlade „»»cinoat » für Gerberhos
und Umgegend hielt gestern Nachmittag unter Vorsitz des
Vberällesten , Landeskassierers Hügel, in der „Tapkcu-
burg" zu Eversten ihre diesjährige Generalversammlung
ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung fand die übliche
Ehrung der in? Jahre lRX> verstorbenen Mitglieder zll)
durch Erheben von den Sitzen stall . Hieraus wurde da»
Protokoll der letzten Versammlung verle >en und genehmigt,
lieber das abgelauscne Vereinsjahr wurden folgende Mit
tcilnngcn gemacht : Tie Mitglicderzahl der Lade betrug
am I . Januar l '. IOO : 1733. 'Neu hinzugekonimcn sind .51,
gestrichen 12 , gestorben 1l , so das ; am Schlüsse des Ingres
173t Mitglieder verblieben. Tie Gesainteinnahme im ver-
' lojjencn Jahre betrug 3804,91 Mark, die dirctten Aus¬
gaben 3590,47 Mark, mithin hat eine VermögenSznnahme
von 211,34 Mark stattgefundcn. TaS Gesainmtvcrmvgen
betrug am 1 . Januar 1900 : 14 140,05 Mark, um Schlüsse
des Jahres , nach Abzug der Restanten usw . . I3lN3,92Mk.
Ter im Turchschnilt zu zahlende Betrag pro Sterdesall
hctrua reichlich 75 Mark: die höchste Summe, welch: seit
Bestehe» der Lade gezahlt wurde ; im Vorjahre betrug der
Turchschnittssatz reichlich 72 Mark. Ter Vorsitzende be¬
merkt ! hierzu noch, das; voraussichtlich auch in Zukunft
diese Steigerung der Turchschniltssäpe anhalten würde.
Tas Kapitalvermögen ( ohne EinkausSgeld ) beträgt 9127,18
Mart , so daß , da 1731 Mitglieder vorhanden sind , der
Turchschnittssatz sich aus 5,45 Mark pro Kops betaust. Ter
Rcchcnschastsbcricht ist von bcrusener Seite revidiert und
außer einer kleine » Ausstellung, welche nunmehr geregelt
worden ist , für richtig bcsundcn worden, so daß den? Kas¬
sierer Tccharge erteilt werde » konnte . Zum Schluß wurde
an Stelle des verstorbenen AnSschußmitgliedeS Lübbcn
der Zigarrenmacher August Hartman» zu Ostern¬
burg gewählt. Fernerhin machte der Vorsitzende noch die
Mitteilung, das, im « »gefangenen Dcrcinsjahrc bereits
20 Neuaufnahmen und 3 Sterbcsällc zu verzeichnen sind.

Tonnerschwee, 27 . Jan . Sonntag, den 3 . Februar,
hält der Klub . Erika" im Vcreinslokal (RotesHaus) eine»
großen Narrcnball ab , welcher, den Vorbereitungen nach zu
rechnen, sehr amüsant werden wird.

X Eversten , 27 . Jan . Tie nächste Gcmcindcratssitzung
findet wegen Erkrankung des GemeindevorstehersFreitag
den 1 . Februar , in der Wohnung desselben statt . Aus der
Tagesordnung steht : Festsetzung der Armen- und Geincin-
dcrcchnung , Anlegung von Ehaussee » usw . ES ist gewiß
anzunehmen, das; auch die so viel umstrittene BclcuchtungS-
srage , welche durch die schon längere Krankheit deS Ge¬
meindevorstehers nicht recht weiter gekommen ist , wieder
angeschnitten wird. — Tie am Eingänge unserer Lrtschajt
stehenden alten Lindenbänme scheinen nachgerade eine Ge¬
fahr sür den Verkehr zu werden . Turch das herrschende Un¬
wetter werden sortwährcnd starke, morsche Zweige abge-
rissen , wodurch daS Passieren der betreffende » Stellen
mit Gesahr verbunden ist . Sollte da nicht eine vollständige
Entfernung dieser alten Veteranen am Platze sei » , ehe
vielleicht ein Unglück geschieht?

Bardenfleth , 28 . Jan . Tie hiesigeSpar « und
Darlehnskasse erfreut sich eines regen Geschäftsverkehrs.
Obgleich dieselbe erst seit 15. November 1899 in Betrieb , be¬
trug der Umsatz im Jahre 1900 doch schon 443 000 Mk.
Ticier Umsatz wird sich jedenfalls noch jteigern, wenn Wesen
und Betrieb der Kasse allgemeiner bekannt wird . Seit l . Jan.
d. Js . werden sür Einlagen auf kurzer Kündigung «nd in
lausender Rechnung 3'/, °/° , aus 'Ssührl . Kündigung 4 ver¬
gütet . Trotz dieser hohen Zinszahlung ist der bisherige Zins¬
satz von 4 > : »/» sür Darlehen deibehalten. Tie Mitgliederzahl
beträgt zur Zeit 46.

E) Zwiichenahn . 23 . Jan . Mit dem Beginn de » neuen
Schuljahres wird die hiesige Privatschule in Thätigkeit
treten . Bis jetzt sind 3l Schüler und Schülerinnen angemcldet,
weitere Anmelnungen stehen »och in Aufsicht nnd werden an-
gcnommc» , bis die Zahl 40 erreicht ist . Als Leiter der Schule
dal der Vorstand einen akademisch gebildeten Lehrer, Herrn
Schüncmann , jetzt in Karolinensicl , wo er der dortige», mit
erwiesenermaßen gutem Erfolge arbeitenden Schule versteht,
als Lehrerin Fräulein Jürgens , eine geborene Mecklenburgern;.

die sich in den letzten Jahren im Auslände in Ausübung der
Lehrlbäligkeil ausgehalten hat.

1t Reucnburg , 23 . Jan . Ter hiesige Meinnergcsang«
verein . Teutonia " , welcher nach einjähriger Pause » !
diesem Winter seine Hebungen wieder ausgenommen hat, hielt
am letzten Sinaabend im Vcreinslotale bei Gastwirt Anton
Ohmstede seine diesjährige Generalversammlung ab . Nach er¬
folgter RcchnungLablage wurden folgende Mitglieder in de»
Vorstand gewählt : l HauptlchrerTkielpapc als Dirigent
und Liedervatcr . 2. Lokomotivführer H Jansscn als Schrift¬
führer, 8. Schornsteinfeger W . K . Müller als Kaisensuhrer und
4 . Gastwirt Ant . Ohmstede als Jnvenlarverwatter. Sodann
wurde beschlossen , Freitag, den 8 . Februar d. I . , einen Gesell«
schastsabend zu veranstalte » , bestehend in Konzert, Gesang,
Aufführungen und Ball. Mil der Vorbereitung dieses Abends
wurven die Mitglieder H Janlsen, H . Bien und Fr . Rüde-
busä, beauftragt . Tie Musik hellt die Kapelle de » Seeoataillons
in Wilhelmshaven . — Zinn Leiter des hiesigen Gesang¬
vereins . Ltederkranz" ist Lehrer Rüsselmaiiii - Astede
gewählt worden . — Ter hiesigeKrirgerverei» veranstaltete
zur Feier de » Geburtstages deS Kaisers gestern einen Ball un
Lokale des Kameraden Fr . Tönjes hierselvfl

A Telmenhorst , 28 . Jan . Letzte » Touuerötag fand
im Anilshauje ein Ter m i u zur Entgegennahme etwe- urcr
Proteste gegen die vom bremischen Staat projektierte An-
lage von R i e s e l j c l d e r n ans der von demselben an-
gctauslen Besitzung zu Langewischstatt. Als RcgierungS-
vertreter waren anwesenddie Herren RegierungSrat Scheer
nnd Regicrnngsrat Gramberg Zunächst erhoben dec
Gcmeinderat von Hasberge » nnd der S ehulvor -
stand von Stickgras ihre Bedenke » gegen die Anlage,
indem eine Verringerung der ? teuerkrast durch dieselbe
und eine Belästigung der Schulen infolge übler Gerüche
befürchtet wurde. Auch sei an direkt gesundheitsschädliche
Einsküsse zu denken . Seitens der Gemeinde Delmen¬
horst wurde vom Magistrat und von Vertretern des
Stadtrats Protest erhoben . Bürgermeister WillmS führte
in klarer Weise au» , wie die Stadt sich durch das Projekt
i» ihren LcbcnSinteressen bedroht suhlen müsse , da die
Stadt sich gerade in der Richtung nach Langrwtjch ausdch-
» c, eine solche Erweiterung aber durch eine etwaige An¬
lage von Rieselfeldern sehr in Frage gestellt sei, zumal
die Besitzung Langemisch nur 900 Meter von der Gemeindc-
greiizc entfernt sei . Von anderer Seile wnroe »och her«
vorgeliobcn . daß die Bodenverhältnisse »nd die gering«-
Höhe des Landes über dem Wasserspiegel der dortigen
Äasserzüge erst recht geeignet seien . Bedenken in Bezug
ans Belästigungen infolge Ausdünstungen, sowie Schäoi-
gunge» an der Gesundheitocr benachbartenAnwohner her-
vorznruse» . Tie Verhandlungen dauerten l Stunden . —
Ter technische Leiter der hiesigen WollkämmereiundKaniur-
gariispinnerci. Direktor Nicper, ist nach kurzer Krank¬
heit inckAltcr von 55 Jahren verstorben: Tie^Fabril «erleidet
durch seinen Tod eine » großen Verlust. Eine kraftvollePer¬
sönlichkeit , streng , doch gerecht , am meiste» streng wohl
gegen sich selbst, war er. der sich durch seine allseitig an¬
erkannte Energie. Tüchtigkeit nnd ArbeilSsreudigkeilvom
einfachen Schlosser ans diese» hervorragenden Posten cm
porgejchwnnden halte, der rechte Mann an seinem Platz.

/ . Jever , 26 . Jan . Gestern Abend verschied in , beste»
Mannesalier »ach dreiwöchigemKrankenlager der wegen seiner
Tüchtigkeit »nd Liebenswürdigkeit im ganzen Jcvcrlande all¬
gemein beliebte Amtstierarzt Harms.

^ Rastede » 27 . Jan In der Generalversamm¬
lung des raftedcr Gesangvcreinü. die dieser Tage
stattfand . erstattete der Kassierer Rcchnungöablage . Nach den
Ausführungen desselben beträgt der jetzige Kassenbestand
103,40 Mk . Als Revisoren der Rechnung wählte man die
Mitglieder I . Degen nnd B . Tiiscr . Der bisherige Vor¬
stand . bestehend ans : H Hopfner als Liedervatcr , E . Springer
alö Kassierer, I . Führten als Schriftführer und M . Gudcr
als Jnvcnlarverwatter. wurde per Akklamation wieder gewählt.
Außerdem wurde beschlossen , die UcbungSabcndc nicht wieder
aufzimehmen nnd die Tirigcntcnsrage bis zum nächsten Herbst
zu verschieben. — Wie in den letzten Jahren, jo fand auch
heute unter reger Beteiligung im „ Rasteder Hos " zur Feier
de« Geburtstages des Kaisers ein Kommers statt . Auch
der Kriegerverein beging de» heutigen Tag festlich durch
einen Ball im „ Grafen Anton Günther " .

tr? Butjadingen . 27. Ja » Gestern Nacht früh , gleich
nach Mitternacht , während alle Bewohner deS HanscS im
tiefsten Schlafe lagen, stand plötzlich das Wohnhaus des
Landmanns Coldewey »» Stollhammer -Ahndeich in Hellen

lammen. Ta dasselbe, ein alle - Bauernhaus, mit weicher
cdachung versehen war , so bildete bei dem starken Winde nn

Nu das ganze Haus ein Flammenmeer , und die Bewohner
konnten nur daS nackte Leben retten Eine Rettung deü
Viehes war leider nicht mehr möglich, und so fanden wieder,
wie so häufig bei hiesigen Bränden, 40 blS 50 Teile Vieh
einen qualvollen Tod in den Flammen , lieber die Ent-
stehungsursache des Feuers ist nichts festzustcllcn. Ter vom
Unfälle betroffene E. ivar Pächter der Stelle, welche dem
Landmann Onken gehört, der dieselbe von nächsten Mai an
selbst bewirtschastcn will. — Tie Zahl der Konkurse im
hiesigen Amtsbezirke ist in der letzten Woche wieder um einige
Fälle vermehrt, indem über daS Vermögen deS Kaufmanns
R . Harms zu Atens , des Arbeiter » G . Thormählen zu
Kleinenscld und des Zimincrmeister » Th Harms zu Schwee¬
warden das Konkursverfahren eröffnet ist . Zu Konkurs¬
verwaltern sind ernannt die Rechnungsstellrr Bdger in Blexen,
Geldes in Ellwürden und Kuck in Schweewarden.

0 Wilhelm - haven. 27 . Jan Kaiser » Geburtstag
ist hier infolge der Trauer ziemlich still verlausen . Die
Marine- und Livilgcmeinden hielten FestgoUcldiensi« ab . Um
12 Uhr wurde ein Salut von 21 Schuß abgeseuerl. Um I2V«
Uhr war die Garnison im Ererzierhans der großen Kaserne
angelrcten . Hier hielt der Chef desStab» der Nordseestation.
Admiral Ihomsen , eine kurze 'Ansprache, die mit einem drei«
maligen Hurra aus den Kaiser schloß . Am Nachmittag
fanden Festessen statt. Tie Offiziere speisten im Kasino« St«
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Bürgerschaft und preußischen Beamten In Hempels Hotel , die
Offiziereund Beamten der Wern im Hotel . Bing Hohenzollern" .
Abends fanden Pianiischaflsfcstlichkcilcn stall.

* Lübeck, 26. Jan . Wäkrend eines deute Nachmittag
gegen 2 Ubr vorüberziehenbcn Gewitters schlug der BUY
in den Turm der Jacobikirche, der in der äußersten Spiye
brennt.

Seeamt.
X Brake . 25. Januar.

Vorsitzender Amtsrichter Beet er, ^ ei Per Kapilän
Lübken und Kapitän L 11 re » bcrg - Ltsiluh , Kavitän
M eentzen - Hammelwardc » und Kapitän .uöster - Vra-
ke. Rcichskommissar Kapitän z . 2 . er k>ü d e ii - Breme ».

Verbandelt werden die beiden in lepier Sitzung ver¬
tagten Falle , zunächst der Zusammenstoß zwischen dem
bratcr Fischkutter „ Helene" und dem Schleppiahn „ U »-
rerwescr 11 " aus der Weser . Nach den Aussagen des
Kapitän Schumacher lag der Kutter „Helene ' ' in der Nacht
rum 26. Nov . o . F . oberhalb des Wcserwachtschisses außer-
dalb der schivarzen Toniicnlinie bei Einswarden vor Anker,
um zu fischen . Tie Larcrne brannte vorschriftsmäßig . Mor¬
gens gegen 5 Uhr , ungefähr zur Zeit des Hochwassers . man
halte kurz zuvor das 'Netz ausgezogen gehabt , kam ein
Lchleppzug mit einem Kahn im Tau auswärl -Z, der Schlep¬
per pasfterie an der Landseile und ging vor dem Bug des
Kutters über , der Kahn aber traf die „Helene " am Bug
so schwer, daß die Besatzung glaubte , das Lchisi sinke, und
sich ins Boot rettete . Hilicru ' e wurden nicht beachtet.
Schlepper und Kahn setzten den Weg sorl . ES war dunkel,
aber scuersichtig . Als man auf den Kutter zurückkehrtc,
fand man denselben schwer beschädigt , aber dicht. Lchisser
Tierks , Führer des Lchlcpvers „llnrerwescr I "

. sagt , der
geschleppte Kahn sei leer neu von Rolland gekommen , mit
einer Trosse von ca . 2">0 Metern vertäut gewesen , und habe
stark gegiert . Bei Flagbalgcrjiel habe er den Kurs geän¬
dert gehabt , das andere piau noch nicht ii- -chl erhalten,
und sich daher unsicher gefühlt , zumal der - w. ß nicht ge¬
brauchsfähig gewesen . Er habe von dem V . all nichts be-
merkt , auch sei ein Rufen au ' dem Lchlcpper nicht gehört,
erst in Hammclwardcn habe er von dem Führer des Kahns
erfahren , daß eine Kollision stattgesunden habe . Ta zwi¬
schen Schumacher und Tierks Meinungsverschiedenheiten
bestehen über den Ankerplatz der „Helene "

, beantragen
beide weitere Zeugenvernehmung , das Lecantt lehnt diese
ab , da cs als erwiesen anniwmt . daß die . ..Helene ' " außer¬
halb der Tonncnlinie gelegen . Ter Ncichstommissar führt
aus , daß für die Kollision zweifellos Lchisser Tierks ver¬
antwortlich zu machen sei. Mildernd spreche für ihn , daß
der Unfall sich in einer Gegend des Fahrwassers ereignet,
wo der Kurs geändert werden mußte , daß die Tchlevplcinc
ungebührlich lang gewesen , so daß der Kadn gegiert , zu
tadeln sei, daß der Kompaß nicht in Ordnung gewesen . An-
zunehmcn sei. daß Tierks von der Kollision nichts wahr»
genommen , weshalb ihm beir . seines Verhaltens nach dem
Zusammenstoß kein Vorwurf zu machen sei.

Ter Lpruch des Lccamts lautet:
Am 6. November 1900 ist der Fischkutter , .Helene '"

aus Brake auf der Weser außerhalb des Fahrwassers in der
Nähe der Tonne '27 von einem Schleppkahn , der sich im Tan
des Lchlcpvers „Unrerweser I " befand , angerannt und be¬
schädigt . Tie Lchuld trifft den Lckuner Th . Tierks aus
Blexen , der mit dem Lchlcpper außerhalb des Fahrwassers
geraten war . Zu rügen ist , daß die Lchlcpplrasse über¬
mäßig lang gewesen , und der Kompaß an Bord in schlech¬
tem Zustand sich befunden hat.

Ter zweite Fall betraf die Lcranduug des braler drei-
mastigen Lchoners „ Else ", Kapitän Bachmann. Tie
„Else"" gehörte zur Reederei Ed . Nicolai , war 1863 aus
Eisen erbaut , 488 Reg . - Tous groß und führte 9 Manu
Besatzung . Versichert war das Lchiss zu 50000 Mk. In
Ballast hatte das Lchiss am 29. Juli Bort Elisabeth ver¬
lassen , bestimmt nach Port Hamlin , einem .Hasen an der
Küste von Wcsraustralien , südlich von Fremaiilic . Tie Reise
verlief ohne besondere Vorfälle , bis man am l . Leptembcr
das Land von Hamlin sichtete. Eine Lcgclanwcisuug war
nicht an Bord , wohl aber eine Karte von der Hamlin -Bay.
Ter Kapitän wußte , daß das Ansegelu der Küste nicht ohne
Gefahr sei, am Morgen des 2. Lepteiuöer bemerkte er eine
stark nach Lüden setzende Lrröniung . Mittags 12,45 Uhr
peilte man Borauup Landpatok L ' /« N . und Hamlin Eiland
SO . ; . O . ' : O . ; man befand sich ca. 3 Meilen vom Hafen entkernt.
Ter Kavitän setzte die Lotsenslagge , wartete aber die An¬
kunft des Lotsen nicht ab , sondern setzte seinen Kurs direkt
aus Port Hamlin und damit auf eine Reihe von Roks , die
in der Karre vorgezeichnet waren . Ter Kavitän glaubte sich
dazu berechtigt , da Lind und Letter günstig waren . Tos
Boot lag klar zum Gebrauch . Ter Schisser begab sich mir
beiden Steuerleuten auf die Back , um nach dem in der Karte
verzcichnetcn Edith Lcdze , das 14 Fuß aus dem Lasser her¬
vorragen soll , auszusehcn . Ter Ausguck oben wurde nicht
besetzt. Edith Ledge kam nicht in Eicht , um 1 .30 llhr stieß
das Schiff aus Grund , cs ist nicht wieder frei gekommen.
An den folgenden Togen trat sehr schlechtes Letter ein , das
Schiss trieb immer weiter aus die Helsen, stieß lustig und
sprang leck. Bis Mitte September machte man vergebliche
Abbringungsvcrsuche . Ende Lepteiuöer ist die „ Else" kon¬
demniert und verlaust . Es haben in dieser Lache sowohl
in Port Hamlin wie in Frcmantle eingehende Verhandlun¬
gen stattgefunden , und ist Kavitän Bachmann in diesen
schwer beschuldigt worden . Ter Reichskommissar erklärt,
bei seinen Ausführungen jene Beschuldigung -m uuberück
sichtigt zu lassen , und sich nur aus die Aussagen des Kapitän
und die Angaben der Karte stützen - u wollen . Trotzdem Ka¬
pitän Bachmann wußte , daß die Einfahrt gefährlich war.
beschloß er ohne Lotsen einzusegeln und zwar , indem er den
Kurs direkt aus die gefährlichen Ltellen setzte , während er
die offene Reede vor sich hatte , wenn er etwas nördlicher
fuhr . Hütte sich der Kapitän jetzt, anstatt mit beiden Ltcuer-
leutcn aus die Back zu gehen , an den Kompaß begeben , wo er
sich von der SchiffSpofttion überzeugen konnte , so würde er
bald bemerkt haben , daß die ihm bekannte Ltrömung ihn
bedeutend nach Lüden versetzt hatte . Als Edith Ledge nicht
tn Licht kam , hätte der Lchisser stutzig werden müssen und
dbhalten oder versuchen zu ankern . Ter Ausguck oben war
nicht besetzt, das Lot ist nicht gebraucht , so hat der Lchikier
die ersten Grundsätze der Navigierung vernachlässigt . Ter
ReichSkommisfar stellt den Antrag , dem Schiffer die
Befugnis zur Ausübung seines Gewerbes zu eutzicben.
Kapitän Bachmann entgegnet , er habe sein möglichstes
gethan , und nach seinem Kurs , den er nach genauer Peilung
genommen , gesegelt.

Ter Spruch deS SeeamtS lautet:
Am 2. Lcptember 1900 ist der braker dreimastige Scho-

ncr „ Else " bei der Einfahrt in die Hamlin -Ba >> gestrandet,
und völlig verloren . Tie Strandung ist durch den Kapitän
Mar Bachmann aus Elsfleth verschuldet , indem er seine»
Kurs gerade aus die gefährlichen Ltellen absctzte, wahrend
ihm eine günstige Einfahrt frei stand . Tem Kapitän ist fer¬
ner der Vorwurf zu machen , daß er eine ihm bekannte
Strömung bei Einsetzung seines Kurses nicht beachtet Hai,
daß er nicht gelotet , und daß er während der entscheidenden
Zeit de » Kompaß verlassen , und die Navigierung des Schis¬
ses aus der Hand gegeben hat . Tie Befugnis , das Gewerbe
als Lchisser auszuübcn , wird dem Lchiifer entzogen , die
Befugnis , das Llcuermaunsgewerbe auszuüben , dagegen
belassen.

Deutscher Zieichslag.
' Berlin , 26. Januar.

34 . Littung.
Tie Beratung deS

Etats des RcichsamtS des Jnuern
wird beim Titel . Gehalt des Llaalssekrclärs des
Innern" fortgesetzt.

Abg. Tr . Hiye (Ctr .) führt gegenüber dem Abg . von
Dollmar aus : T . e Zentrumsparlei se» thatiächlich nicht identisch
mit dem Katholizismus ; strenggläubige bedeutende evangelische
Männer hätten ihr nahe gestanden. Tie Zozialdcmokratie
könne keinen gläubigen Katholiken, Evangelischen oder auch
nur Juden aniühren , der sich in ihr wohl fühle. Tem Aus-
ivrnche . Religion ist Privatsache " stcbe der programmatische
Latz des Abg. Bebel gegenüber: . Ten Himmel überlassen wir
den Engeln und Lvayen " . Tie evangelischen und katholischen
Arbeitervereine gingen mit den christlichen Ecwerkvercinen
Hand in Hand.

Abg. Ltadthagen ( Sozi : Tie Lczialdcmokraiie bat ge¬
nug damit zu lbun , den 'Arbeitern lücr ans Erden Brot zu
schaffen ; sie kümmert sich deshalb als Parici nicht um den
Himmel . In Teutschland hätten die Arbeiter noch kein
Koalition - recht ; das vorhandene Ltückchcn sei von der Polizei
und den Gerichten unterbunden und werde gesetzwidrig gefesselt
durch die Arbcitsverträge , die die Herren des Zentralvcrbandcs
und des Bundes der Industriellen ikren Arbeitern aufzwängcn.
Ganz ungesetzlich sei es. daß die Bcrufsgcnoffenschaflcn als
solche dem Zeuiralverbandc bcigcirctcn seien . Tas bisher Er-
rcichie sei nicht ein Taiffendstcl besten, was die kaiserliche Bot¬
schaft gefordert habe. Wenn der Ltaatssekretär des Innern
wirtlich unabhängig sein wolle, müsse er den frivolen Wider¬
stand der Unternehmer gegen oas Gesetz und gegen pflichttreue
Beamte brechen.'Abg . Stöcker ( b . k. F .) führt aus : Tie Religion könne
ihrer Natur nach gar keine Privatsache sein, sic sei eine Ge-
iiicürschaftssache und Bebel habe unter stürmischem Beifall der
Genossen gesagt : Republikanismus , Kommunismus und
Alhei- mus sind nufere Ziele. Tie soziale Idee sei keine bloße
Magenfrage , sie entspringe dem Gemeinsimie, sei Herzens - und
Geistersache; der brutale Egoismus der Sozialdemokratie sei
knlturieindlich ; sic sperre die 'Arbeiter durch fortwährendes Be¬
tonen des Klastenhastcs ab und mache sie schlecht . Tie Sozial-
demokratie sei der Fortführung der Lozialresorm direkt schädlich.
Tic Absicht des Centralverbandcs , hohe Politik treiben zu
wollen, sei ebenso verwerflich wie die Anmaßungen des
Bucck ' chcu Briefes ; aber wenn die Sozialdemokratie die
nationalen Festtage so störe, wie es am 18. Januar geschehen
sei , könne sic sich nicht wundern , wenn sich das Wohlwollen
von ihr ahnende . Etwas Grundgemcineres und Ekel¬
hafteres als den Artikel über die Krönungsfeicr in der
Nummer des „ Vorwärts " vom 19. d . Mrs . Habs er noch nicht
erlebt. Redner schließt mit einem Appell an die gebildeten
Klassen, sich mehr als bisher um die Arbeitervereine zu
kümmern.

Abg. Reisthnns lSoz ) : Tie Nummer des . Vor¬
wärts " vom Id . d . Mts . enthält nur historische That ' achen.
Redner bespricht hierauf eingehend die Arbeitsverhällnine in
der Lvielivaren -Jndliitric in Lachsen-Meiningen , besonders die
Wohnnngsverhältniste , die langen 'Arbeitszeiten und die
Kinderarbeit.

Abg. Tr . Oevtel lkons .) bemerkt : Wenn die Sozialdemokratie
der Religion unparreiisch gcgenüberstehen wolle, solle sie danir
sorgen, daß die Christciffeindlichkcit in ihren Blättern nicht
solche Orgien feiere. Auch seine Freunde hielten die tendenziöse
Zusammenstellung im . Vorwärts " vom 18. d . Mts . , die der
zahlreichen Lichtseiten der Hohcnzollcrn nicht gedenke , für boden¬
los gemein. Tie sozialdemokratischen Abgeordneten brächten
manche Mißstände vor, die abzustcllcn wünschenswert sei,
thätcn cs aber nur mit maßlosen Uebertrcibuiigen und schadeten
dadurch ihrer Lache.

Abg. Tr . v . Siemens (ft . Dg .) kann nicht recht verstehen,
was die Religiosität der Sozialdemokratie mit dem Gehalt
des Slaaissckrctärs zu thun hat (Hciterkcitß und nimmt
dann das Wort zur Abwehr gegen bestimmte Angriffe des
Abg. Gamp über das Verkalken des StaatssctrelärS gegen¬
über der Zulassnngsstelle der berliner Börse.

Präsident Gras Ballestrcm : Ter Herr Vorredner hat
meine Geschäftsführung bemängelt . Ich habe immer unter
allen Präsidenten die Praxis befolgt gesehen, daß man bei
den Titeln und Kavitcln , welche von dem Gehalt des Staats¬
sekretärs des Innern bandeln , alle Fragen und alle Sachen
besprochen bat ( sehr richtig links) , die mit dem Rcichsaml des
Innern in irgend einer Beziehung stehen, und da ich keine
Sache kenne , die nicht das Reichsamt des Innern angcht , so
schränke ich Sie nicht ein.

'Abg . Jäger (Ccntr .) wendet sich gegen den Abg.
v . Siemens.

Hierauf vertagt sich daS HauS auf Montag : Fortsetzung
der beuliaen Beratung _

Stimmen aus dem Publikum.
tAür v«n «Zntrlr « ubrik »t« »«»

Urs- ltt»« kein « >er « »uvorru»s^

Erklärung.
Soweit meine Firma in de » Artikel der Herren Barfuß

und Jftnsce , . Wahrheitsgemäße Erklärung in Sachen der
Handwcrkcizcitung " in Nr . 22 d . Bl . hineingczogen worden
ist , gestatte ich mir folgendes zu erklären:

'Nachdem seitens der Handwerkskammer an mich das
Ersuchen gerichtet war , eine Offerte über Lieferung von
6— 7GX > Ercmvlaren der Handwerkerzeitung , enthaltend
mindesten? «> Seiten Text und 2 Seiten Jweratc , welch
letztere indes für Rechnung der beir . Truckern gehen sollten,
cinzureichen, bade ich am 9 . d. Mts . dieser Auffolderung ent¬
sprochen . Eine andere Offerte ist meinerseits weder

vorher noch nachher eingereicht worden. 'Laß mein?
Offerte niedriger ausfiel , als diejenige von B . u . I ., berühr
auf meiner größeren Leistungsfähigkeit sowohl aus dem Ge¬
biete der Truckerci als des Jiiseraleiuvcsciis.

Obiges zur Keiintnis des Publltums zu bringen, glanbie
ich mir selbst schuldig zu sein . Für mich ist hiermit die A . .,
gelcgenhcil erledigt.

I . Büttner.

Aus aller Welt.
Zur Ermordung des Rittmeisters ? v. Krosigk.

Unter dem Verdarbt der Ermordung des Rilimeist .r?
v . Krosigk in Gumbinnen sind nach der . KönigSb. Hart . Zig.-
bereits zwei Soldaten verhaftet worden , und zwar ein
Fahiicnschmied von der Eskadron des Ermordeten und ein
Unteroffizier von der 3 . Eskadron . Ter Fahnenschmicd sollte
geäußert haben, er hätte einen Mann an der Reilbalm gesehen
»nd erkannt , bestreitet jetzt aber diese Acußcrung . Ter Unter¬
offizier ist ein Sohn eines alten Wachtmeisters , der früher bei
Krosigk gestände», von demselben aber so schlecht behandelt
wurde, daß er sich versetzen ließ, klebrigen? soll der ge,
iundcne Karabiner noch eine zweite scharfe Patrone enthalten
haben.

» »
Attentat auf die Königin Victoria.

Trei Jahre erst saß die Königin auf dem Thron , als bn
erste Mordversuch aus sie ausgeübt wurde . Am 10 . Juni
1840 fuhr sie mit dem Prinzgcniahl im Hyde-Park , als ein
junger Mensch von 17 Jahren mit einer Pistole a»f den
königlichen Wagen zielte. Ter Prinz , der es bcmcrkie, zog
seine Gemahlin sofort an sich, und die für die Königin be¬
stimmte Kugel flog unschädlich über ihr Haupt dahin . Ter
jlniqe Mensch wurde arretiert und einem Jrrenhause über,
wiesen, aber später fteigelasscn mit der Weisung , nach
Australien ailkzuwanderw Zwei Jahre später war der Hrdc-
Park wieder die S '.enc eines Mordversuches aus die
Königin . Ein gewisser Francis schoß auf sic, verfehlte aber
glücklicherweise sein Ziel . Er wurde znm Tode verurteilt,
doch die Königin in ihrer Gnade erwirkte die Milderung der
Strafe zu lebenslänglicher Terortation . An demselben Tage,
an dem dieser Gnadcnakl bekannt gemacht wurde , wurde ein
»euer Angriff auf Englands Herrscherin gemacht, wieder
von einem jungen Menschen Namens Rcan . Teportation für
sieben Jahre war seine Strafe . Tiefer Termin hatte gerade
sein Ende erreicht, als ein neuer Mordversuch ausgcübl
wurde . Tiesmal war cs ein irischer Maurer , der versuchte,
auf Ihre Majestät zu feuern, aber ihr Glück blieb ihr treu:
der Revolver versagte . Nur wenige Jahre waren seitdem
verflossen, als eine neue Schändlichkeit verübt wurde.
Aus der Rückkehr vom Krankenbette ihres Onkels, des da¬
maligen Herzogs von Cambridge , sprang ei» früherer
Husareil - Rillmeister auf den Wagen der Herrscherin zu
und versetzte ihr einen schweren Schlag mit einem Stock über
das Gesicht, der eine leichte Wunde verursachte, aber sonst
keine ernsten Folgen batte . Zweiundzwanzig Jahre lang
nach dieser Thar blieb die Königin von 'Angriffen verschont
Tann wurden noch zwei Mordanfälle auf sie gemacht,
die beide mißlangen ."

Standesamtsiche Nachrichten
der in der Zeit vom 20. bis 26. Januar 1901

auf dem Standesamt der Stadt Oldenburg eingelragenen
Eheschließungen, Geburten und Sierbefälle.

I . Eheschließungen.
Unteroffizier und Hilsshoboist Marti » Przymusinsky und

Helene Maiwald.
H . Geburten.

Sohn des Oberlehrers Lüdcke ; desgl. des Zahlmeister-
asviraiiten Hempelmann ; desgl. des Zahlmeisters Hau : desgl.
des Schneiders Sanders . — Tochter des Arbeilcrs Snul;
desgl . der Haustochter N . N . ; desgl . des Eisendrehers Behrens;
desgl . des Böttchers Luschen ; desgl . der Tienslmagd N . N . ;
desgl . des Branerciarbcilers Töbelmann.

III . Sterbesälle.
Pslasterineister Joh . Christ. Her», . Lichtenberg, 63 I . ;

Hans Tiel, l Mon . ; Kaufmann Hinr . Friedr . Wild . Enncn,
45 I . ; Anna Helene Auguste Kirstcin, 12 I . ; Helene Alken,
10 I . ; Bäckerlehrling Gerh . Joh . Reinh . Batterinann , 16 I . ;
Kaufmann Anton Friedrich Kuhlmann , 43 I . ; Olga Erna
Klüver , 12 I . ; Ehejrau Rebecka Aline Cath . Schwarling gcb.
Casscbohm, 38 I . ; Witwe Emilie Hc»r . Annette Volthausen
geb . Hinrichs , 85 I . : Witwe Frieder . Pauline Goose gcb.
Hünerkoch, 85 I . ; Ehefrau Susanne Bernb . Marg . Botzen
geb . Frcrichs , 72 I . ; Haustochter Anna Caroline Marie
Klävemann , 41 I.

Stanvesamtkiche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom

'
20. bis 26 . Janaur 1961.

I . Aufgebote.
Fcdwcbel Karl Krame zu Toiincrschwee und Verkäuferin

Mathilde Frieda Pietsch zu Oldenburg : Wärter Gustav
Johann Friedrich Helmke zu Wehnen und Plätterin Friederike
Anna Katharine Helene Schröder zu Tonnerschwce.

U . Eheschließungen.
Arbeiter Georg Heinrich Hecmken zu Ulm und Tienst-

magd Line Johanne Katharine Klatte zu Tomier schwer.
III Geburten.

Sohn des Arbeiters Johann Hermann Gerhard von
Recken zu Jvircge . — Tochter der Haustochter N . N . :»
Etzhorn ; desgl. des Zinnnergcscllcn Tiedrich Walljcs zu
Nadorst.

IV . Sterbesälle.
Land »,an » Johann Friedrich Poppe zu Etzhorn, 59 Jahr!

Karl Heinrich Thecsfeld zu Tonnerschwce, 4 Jahr : LanL-
»lann Liefert Friedrich Heinrich Logcmvnn zu Ohmstede,
59 Jahr . _

ua-

Hanbci , Erwerbe und Verkehr
Oldenburg 28 . Jan kursberich

Lvar - und Leid - Bank.
I '/, pCt. Deufflb « R-iosanlech«, abgest„

kündbar bil 1905 . . . .
3 ", dLr de. so.
3vCi. do. dc.
2 ' / , vHr Alte Oldrnb. Konkols
3 '/, pCl . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 v<tr. do . do . . . .
4 pCl . Ltuldverichrcibg der öaatl . Bodrrkr-dit-

Snstalt de» Heriegtlim« Oldenburg un-
kündbar b,« 1906 . . . .

4 pEt. abgestempelte do . do. . . » ,

Ankauf Berka«!
rT. rE:

97,20 97,75
97,20 97,75
87,70 8S . 1-
91.50 95^ 6

91,50 _
84 35

100 101
9S .7S 100.7b



251

97
97
87,59

101,80
99.50
9 !«
9!»
93 .50
92 .50

190.80

100,70

97.55
97 .55
88,05

102,35
100,50

101,10

101,25

, pH. Oldenb. Drämim.»«!«-» . . . 128^ 0 129
q >/ vL, . Prrußlsch « konsolidirrtrAnlnh«, abgefi .,

« kündbar bH 1905 .
8", rSt Preußisch« konsolidierte Anleih« .
3 pCr. do. de do .
< pEi . Hamburger Staats-Anleihe .
4 pEt. Oldenburg« Stadt-Anleihe . unk, bi« 1907
4 pSt. Butjading« . Wilbeshaus « . Stollnammer
4 nEt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 ',. pCr . Burjadinger. Goldenstedt«
8 ", pCr. sonstige Oldenb. Aommunal-Anleihen
4 pür. Rheinprovinz-Anleibe . . . .
4 pEi Teltow « Kreil -Anleihe , unkündbar und

unoerlosbar bi« 1915 . . . .
4 M . Westfälisch« Psandbriese 3. Serie .
4 pEt. Sächsische landwirtschasilich« Kreditbrief«
4 pCr. Ludwigsbasener Siadl -Anleibe
4 pCt . Eunn -Lübeck « Pnor. -Obligationen
4 xCt. Russische Südostbahn -Pnor,täten, gar . .
4 vür. alte italienisch« Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter» .
8 p§t . Italienische Eüenb. -Drioritäten, garantiert 57,70 58,45

Stücke v. 500Lirr >m LerkauivCt . hob«)
4 p§r. Psdtr . der Dreuß . Boden »Ercc - Akt »Bcn'k

Serie XVIII , unkündbar bl« 1910 97,70 98,25
8 > z oEt Dsanvbnese dn Mecklenburg . Htzvolbeken»

und Wechselbank, unkündbar bi« 1905 . 89 .80 90,35
4 p§t. do. do., Serie I, „ „ 1099 . 98,70 99
4 pCr . Glashünm-Pnontären, rück-ablba- 102 . 99 —
4 »Et . Warvs -Svinnsrei-Pnon : . . ruckiablb. 105 102 108
Oldenb Landesbank -Lktien <40 vEt. Emzaoiungu.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar) . . — —
Oldenb. Glarbütien- Aknen ( 4 vCt . Zins v. I . Jan .) — —
Lldenb.-Portug. Lainpssch . -Rbed .- Aktien <4 pCr.

Zms vom 1 . Januar) . . . — —
Darviw.-Lrior. -Akt. Ill .Em. ( 4vlst . Zinsv . I .Jan . ) — —
Wechsel au » Amstndam kurz für fl. 100 m Mk . 168,90 16 >.70

„ „ London , , l L , » 20,395 20,485
, „ New -Dork , , 1 Doll. . „ 4,1575 4^ 075

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,d6 —
An der Berlin« Börse nötigten gestern:

LIdenburgisch« Spar- und Leibbank -Aitien 161 vCt . bez, B.
Lldmrurg. Eilenbünen- Äkrien lLugumebn) 121,80 pEt. G.
Lldeub. Verncher .-Geiellichast «-Aktien v« Et. —

Diskont d« Deutschen Reichsbank 5 PEt.
Larlebens, . :'.; do . do. 6 vCt.
Uns« Zins für Wechsel 5 vLt.

do. do . Koino - Korrent 6 »Et.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 26 . Januar 1901.

Hass , biestg«
. russisch«

Roggen, diesig«
„ Petersburg«
„ südrujsisch«

Weizen

100,45
99,30

100,20

101
100^ 5

Norddeutscher Lloyd

Kasüts - Zwischendecks
Pasjagiere

26 577 02 143
99 — Hainbnrger Pakrljahrt '23 i !57 72 2
96,10 — Eunard - Linie 20 000 22 751

95,40 95,95
American Line
Wbite Star Line

1 «! 435
14 918

16 841
29 370

Vom Kohlenmarkt . Ter Ausweis der Hibernia-
Bcrgwcrksgesellschast im Dezember beträgt 907 041 Mk.
gegen 100 ! 884 Mk. im November , derjenige der harpener
Gesellschaft 1507 600 Mk . gegen 1 « 17 5 ' >0 Mk Entgegen der
gelseukirclicner Gesellschast weisen vorstehende Beiriepsaus-
weise Rückgänge aus . Tiefe Thalsache in Verbindung mit
der jüngsten nohlendebatle i »i Reichstage versliinnite de»
Btlgwerlsniarkt. Für die »tohlenlieserunge» an die Reichs-
eisenbahilen hat die Bndgetloinmissio» des Reichstags ei¬
nen Abstrich von 500000 Marl vvrgenonimen.

Nach der Einwaiiderungsstaljstil wurden im vorigen
Jahre 511313 Passagiere in New » orl gelan¬
det. Ter Anteil der einzelnen Tantpserlinien an dein Ber-

Mick.
7,20 Gerste , amerikanische

Mrk.

7.20 russische 6,70
7,70 Boknen 7,60
7 .79 Buchweizen 8,—
7 . 70 Mais 5,90
8.- Klein « Mai- 6,59

Lupmen
pro Centn ».

Märkte.
Hamburg, 27 . Jan . «Slernschanzviehmarkt .) Schweine¬

bande ! vorgestern gut . Zugcsührt 1850 Stück. Preise:
Pcrsandschweme, schwere 54— 55 Mk . , leichte 52— 54 Mk., Sauen
46—51 Mk. und Ferkel 48—53 Mk . pr . 100 Psd.

Oldenburger Marktpreise
vom 26 . Januar 1901 . Mk . Pfg

Butt« , Waage
Butt« , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .

^8

Ibsteisch
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, anäuchert .
Speck, frisch . .
Li« , das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Enten, wilde, Stück

Kartoffeln, 25 Lt. .
Wurzeln, 25 Lt ., .
Schalotten, ä Lt. .
Blumenkohl .
Kohl , weih « , Kops
Kohl roter. Kops >
Tors. 20 KI .
Ferkel , 6 Wochen alt

95
05
65
65
50
60
60
90
60
85
70
75
60
90
50
50

20

25
50
30
40
50

Wie aus der Zusammenstellung ersichtlich , habe » »nscrc
beide» grossen dculscheu Gesellschajten die führende Stel¬
lung imiraiisatlanlische» Passagierverkehrauch im vorigen
Jahr wieder behauptet. Tie Gesaintzahlder im Jahre 1900
vvn den beide » deutschen Linien in Newyorl gelandeten
Kajütspassagicreübersteigt die Gesamtzahl der von allen
siins englischen Linie » dartselbst gelandeten .üajütSpassa-
giere , und zwar stellen sich die Ziffern aus 50 234 gegen
49 077. — Tiefe Ziffern stellen die austerodcntlichc
Lcistiingösähigkcit imsrrcr beiden deutschen Gesellschaften
in das glänzendste Liebt. Bei den : Lloyd kommt noch i » Be
tracht , das; demselben nicht nur durch die Trnppeutrans
Porte » ach Ostasien eine große Anzahl von Tampsern aus
dem Betriebe entzogen wurden, sondern daß derselbe ge
rade während der wichtigsten Reisezeit durch das Vodoken
Unglück noch einen Ansfall von drei grossen Tampsern
erlitt.

Tas am Freitag voriger Woche verbreitet gewesene Ge
rückt von einer gröstercn Tcfraudation bei c i -
n em berlr » erBank h ause ist stark anfgcbanicht wor
den . Es bandelt sich nur »in einen kleineren Betrag , um
den ein allerer Beamter seine Firma geschädigt hat.

Tie gestrigeSitzung des Z c n t r a I a n s s ch u s s e S
der ReichSbank hat sichfür die Beibehaltung des Tis-
lonto von 5 Prozent entschieden . Ter Präsident führte aus,
dass der Metallbestand infolge der steigenden Tendenz des
londonerWechselkurses andauernd bedroht sei . .Jicrin dürs
te lauin eher eine Acndernng eintrclen, als bis die Bank
von England ihren Diskont herabgesetzt babc . Eine Tis-
lontcrmäsugnng in London wäre eine Borbednigung jür
eine gleiche Maßnahme der Reichsbank . — Ter Privald «s-
kont ermäßigte sich gestern weiter um '/. ans 3 '/, ° h ; infolge
dieser Geldflüssigkcit erfuhren nnsere z'lnleilien weitere
Preisbcsserungcn, insbesondere zogen die dreiprozcntigc»
Llnlcihen an.

Tie Mitteldeutsche Kreditbank in Berlin ist
durch betrügerische .Handlungen der beiden Vorsteher der
Wechselstube in der Tauentzicnstraßc um 180- bis 200,000 Mk-
geschädigt worden. Tie Verwaltung der Bank teilt mit,
daß dieses Vorkommnis eine Acnderung der aus 6 Proz.
geschätzten Dividende wahrscheinlich nicht herbeiführcn wird.

WitteruugSbeobachtimgen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

Monat. ^
rr «r»i«
einer

« ?.§

Lars«e:er
>varfser

«» I Zoll u.
kt « .

Lufttemperatur

27 Jan . , 7U Nm.
28 . Jan . sü » Lm.

-f- 4
^ 2,8

733 .7 27 . 1 . 3 2̂,' . Jan.
744 .7 27 . 6,1 28 . Jan.

> 7. l Z- 0.6

>,H . H. Meier", Prager , mit dem Mariiieabtösung»-
transport nach Ostasien , ist Gibraltar passiert.

„Norderneh". Pesch, hat die Reise vvn Peiiang nach
Colombo fortgesetzt.

„Bamberg", Jacobs , ist Bainberg passiert.
„Prinzeß Irene ", Wetti» , ist in Ade» augekommen.
„Hannover". Jantzcu, ist uap .Henry passiert.
„Fraiikjurt", Malchow , ist vvn Port Said nach der We¬

ser abgegaiige » .
„Prinz Heinrich ", Hcintze. ist in Suez angesommen.
„Friedricki der Große"

, Eichel , ist in Aden angekonittien.
„ Ltultgarl "

, «ürosch, hat die Reise von Rotterdam nach
Antwerpen jortgesept.

„ Lahn ", Polile, ist in Ncwyvrk angekoninicii.
„ Kaiserin Maria Theresia "

,
'Richter , ist in Genua an«

geloninieii.
„Hoheiizollcrn ", Högcmann, ist in Newyork angckom»

me» .
„ Aachen"

, v Pardeleben , hat die Sicise von Antwerpen
nach Eorunna fortgesetzt.

„Rhein "
, Tauneinann , ist auf der Weser angesommen.

„Stuttgart ", Groscb , ist in Rotterdam angelomnien.
„ .üianischon "

, Lünejclilvß , ist in Eolombo angeloninien.
„ Karlsruhe"

, Roll, ist von Newyork nach der Weser
abgegaiige » .

„Barbarossa", Mentz , hat die Reise von Genua nach
Soutbainpto» fortgesetzt.

Lidcnburg -Portngirsischi TamPfickiiffS- tUcedkre «.
„Brate"

. Braue, passierte am 25. Ja » . , nach Hamburg
fahrend, Ouejsant.

„ Faro" , Löding , ist am 26 . Jan . in Lissabon angekom-
mcn.

„ Sines", Gicring , ist am 2«!. Jan . in Tanger ange-
koinnien . und später weitergeiabrcn.

Dclltscher ^ lottenvercin.
Tinmnlttilsi zum Besten unserce ttriesser

in (fluni.
Es gingen ferner bei nur em : durch die Erpcdition de-

Gcneral - 'Anzeigers
von Fra» W . N.

F . G.

bisber

HVc l torDoricht
vom Sonntag , den 27. Januar.

Das Barometer ist anhaltend stark geiallen, über den
mittleren Teilen Nordeurovas folgen tiefe Teprcssionen
einander schnell, so befand sich heute eine mit über 735
Millimetern Tiefe über Südchschwedc» , eine andere mit
unter 726 Millimetern über der nördlichen Nordsee . In
Teutschland herrscht deshalb meist trübes, mildes Wetter
mit Niederschlägen , und ist eine Acnderung für die nächste
Zeit nicht wahrscheinlich . — Hoher Truck in Südwcsten.

t Wettervoraussage
für Dienstag , den 29. Januar.

Zeitweise heiteres, meist wolkiges , bis trübes, windiges
Wetter mit 'Niederschlägen . Temperatur wenig verändert.

Norddeutscher Lloyd.
„Werra", Urban , ist Horta passiert.
„Holle ", Thomcr, ist in Suez angekommcn.
„Erescld ", Werner, ist in Tsingtau angeroninien.'
„Straßburg ", Madsen , ist Singapore passiert.
„Suttgart ", Grosch , ist in 'Antwerpen angekommen.

io>
ziisainincn Bit.

hiervon ivurdcn abgesührl >> '
so daß verbleibe» Bit . lv .55^

Oldenburg, 25. Januar l !)0t.
Probst,

Schahmcistcr des Bezirks -Ausschusses für Stadt und'Amt Oldenburg.

VrsParunFSkafse zu Lldeuburl ',.
Bestandder Ei» lagen am l . Novbr . 1900 16,685,567 Mk. 70 P
Im Monat 'Noovr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 321 .255 „ 60 ,
dagegen an Einlagen zurückgczahlt . 352,603 » 35 ,

somit Bestand dn Einlagen am l . Tcz.
1900 16,654,219 » 95 ,

Bestand der äetiv» (ünslich belegte
Kapitalien und Kassenbestande ) . . 18,101,950 „ 08 „

Avfaljrt und Anirunst der Züge
au : der

Station Oldenburg.
Gütig vom 1 . Oktober 1900.

Abfahrt i . acki
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Lcer-Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hilde.
Brake über Loy.
Leer-Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

8.01 11 .35
700 8. 15 10 .21 11 .30

7 .008. 15 11.30
8 .20 11 .83
8 .20 11 .25
8.26 11 .29

A. kunft von

7 .58 11 . 14 !
7 .509.03 11 . 16 2.32

7 .509 .03 11 . 16 2.32
7 .33> 11 .08 1 .53
7 .50 11 .20 1 .48
7 .49^ 10 .01 1 .51

2 .00 6. w:

6 . W
6 .5
7 . 1 l

!» M>
,- 15
« in
^ S
7 .30,

10 . 12
9.M

9 35,
10 m:
10 . » >

I 54
2.51

2.05

5 .51

nur ab >Quakrnbrück
Tic Nachtzeiten von « oa Nhr abends bis ein chl . 55 » Uhr

morgens sind durch Unterstreichen der Mimitcuzissern vezcichnte

12 . 33
>.57^9 .1»'

.na

!> > > 4>S
st 7l-i » A

5 .3»
5.5 !«
5 .45 9 ." i

Anzeigen.
l '

I- Mi» !-«» M«rl
sind mit einem Los zu gewinnen.
Jedes Los mindestens ein Gewinn.
4« kleinste Treffer beträgt mehr wie
der Einsatz , daher kein Risiko. Keine
Klasscnlotterie , keine Serien - oder
Ratnilose. Gesetzlich erlaubt ! Kein
Schwindel ! Jeder überzeuge sich erst
und verlange Prospekt . P . Leiden»
laden , Muhlhausen I. Thür . 118.

Eine alle Dame wünscht ein Kind
von 10 Jahren, welches die hiesige
Schule besuchen soll , bei sich aufzu-
»ebmm ; die Dame ist sehr kinderlieb.

Adresse zu « fragen m der Expe¬
dition d. Dl.

denmmischuh« repariert

ssr. Barten in sreq . Stadl geg . best.
Ent nahe Stadt. Offerten unter
V- vottl. Gera . Reust.

Arima Rutken
empstchlt Karl Wittinanii.

Zu verkaufen

Pferdedünger.
Haarcncschstr. 22 b.

richtet einem tücht.
FTHH Kaufmann , gut

cingeführt, ein ge¬
mischt . Geschäft

ein (spät« Ucbernahme).
Lff « ten « bitte unter 2 . !» t

die Exped. d . Bl.
an

Zwei Freunde
werden gebeten, mit zwei snngc»
Damen , denen es an interessant«
und geistreich « Unterhaltung fehlt, ui
Briefwechsel zu treten.

Antworten bitte unter » . L.
Nr . S12V postlagernd nach Nauen
bei Berlin zu senden.

Ofenrrfrlde . Zu verk. ein trächt.
Schwein, nahe am Ferkeln.

Tiedr . AhlerS.
Aus dem Nachlasse von Fräub

Emilie Meyer sollen die vorhandenen
gut erhaltenen Möbel , Betten und
sämtl. Haushaltgrgenständc zu
billigen Taxatprciseii von Dienstag,
den 2» . d . M . . bis Sonnabend , den
2 . Fcbr . , morgens von S — 12 und
nachm, von 2 — !» Uhr, verkauft
werden. Langcstrastr -17.

VogelsE - Vei -sin.
Vorlras

„Ter Vegetarismus nnd die Ein
wände der Gegner"

Mittwoch 8>/, Uhr im Entrcezimmcr
des Kaiserhof.

Hypotliekci« , Kredit -, Kapital
und Tarlcl ) tt - rnchcude

« halten sofort geeignete Angebote
Htzlti^Ia » Kirseli,

Vlüenbui'gei' HkmüekbM,
Olävlldurß i . Ki- . , mit filialo in Varel.

Vir vorMoii Mr HlulLgso
bei gLnrjkikrigve ilünllsgung . 4 "

I„ kost p . ».
, twldjäkelgsr iLünliigung '/, °/» untor «lv,»

lieickskauli - T ' isleont , win>1ostk -» s
SB, nwl köokste -o, 4 °/,,

. 4 "
1. . ? . >.

« ckrvilsgigoi' Aünöigung um) »uf Llisest-
Aonlo . 2 * kost p. a.

OIrlvndurxer kanävl 8dLvk.
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Verkauf
zurückgesetzter Waren

zu ganz herunlergesehlen Preisen.
Eine große Auswahl ansrangierter farbigerLOsLäsi 'sroWs,

gutr , schwere, feste QualitLten , zu ganz heruntergesetzte« Preisen.
Eine große Partie i»« 1i»*voNs » si » Ösi »« » iis

für Hauskleider.

Eine Partieschwarzer Kleiderstoffe
für die

Kragen , Jacketts , Winter- , Negen-
und Abendmäntel,

sowie

Lmäer -öLvkvtt8, MMsr- u. keKvnmLnte !.
Mkoulen, Kemdbtousen. Iwischenröcke. ^

Fertige Costümes nnd Morgenröcke.
Vsrüiveii unü Ksrtünen-AeZle

in weiß und creme.
MM ' HsvlKLSOLLSH . ^ WE

MnlevzoitS ^-
I ^ o1irrb !886l , H « irickSrLliL <r^ V . E—

Besonders machen wir auf die in dem Ausverkauf ausgelegten

Tischzeuge» Handtücher , Inletts , Leinen,
Bettzeuge »nd Kattune

aufmerksam , da dies eine selten günstige Gelegenheit für ^ nsslBUBl » — kTin—
ULuts und ItoirUi ' inalLOirs - und k »sns1ons - ^ ns-
slAttir » Svi » ist

In großen Quantitäten zurückgesetzte k6i »1iA « OsrNTHWLsvllv
billigst . Ferner:

Au vermieten zum l . Mal klein«
Löhnung . passend für eine anständ.

Frau. B . Getken , Bergstr . 16.
u vermieten schön mövl . Otube

nd Kammer.
Zu verm . zum 1 . Mai eine hübsche

Wohnung mit bestem Gartenland.
Elopp enburqer Chauffee IVI.

Zu vermieten zum I . Mai lArüne-
straste ILn

1
' ' "

?. Etage,
8 Stuben , 4 Kammern , Küche mit
Wasserleitung , an ruhige Bewohner.

Rastede . Zum 1 . Mai liabe ich
in der Umgegend von Hahn eine
Wohnung mit 10 bis 20 Sch. -S.
Ländereien und Grasung für eine Kuh
zu vermieten. H . Hoe «.

Zu vermieten z. 1 . Mai e . Lber-
»vohnung . Langrnwcg 60.

Zu verm . zum 1 . Mai kl . Eber-
»vohnung mit lSartcnl . an ruhige Be-
wohner . Nähere ? Alexandermcg 22.

Au verm . auf sofort oder später
schone Untcrwohnnng.

Ojcncrstraße 3.
Näheres daselbst oben.
Auf Mai z. verm. e. sch. Unterw . m.

Grtl . a . ruh . Bcw . o. Kind . Mietpr . 160
A! k. Nchü - t '-anw . Lünen , Nabrststr . 34.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine
freundliche Obcrwohnung , 1 Stube,
2 Kammern , Küche usw. Mietpreis
140 Mk . _ Philosophenwcg 3.

Zu verm . geraum . Nnterwohn . mit
Gart enland . Näh . Atexandcrstr . 3l.

Biirgcrfclde . Z . verm . z . 1 . Mai
e . Unterw . m. Grtld . Ehnernweg 0.

Zu vermieten niöbl . Stube n
K ammer. _ Haarcnstr . lii.

Zu verm . gut möbl . Ltnbe und
Kammer . Kurwickstr. 25, "Neubau.

Gesucht per 1. April rin

MB ' ,
welches in besserem , kleineren Privat»
Hause den Haushalt gründlich erlernen
will , bei Familienanschluß gegen
mäßiges Kostgeld. Aufwartcsrau wird
gehalten. Gest. Offerten unt . O . 0720
an die Ann . » Exped. von Her « .
Wülker , Bremen , erb

01 esucht. Zum 1 . Mai in ein
gutes PrivathauS ein tüchtiges, durch,
aus zuverlässiges Mädchen für Küche
und einen Teil der Hausarbeit , das
gut waschen und plätten und auch
etwas kochen kann . Jetzige» -t Jadre
bei mir in Stellung . Nur gm
empfohlene wollen sich melden

Frau Fsimmen,
Bremen , Bestclstraße 34.

ltze.
zuoer-

Irrenanstalt in Wehnen.
sumk zum I . April d. I . zwei
lässige

Wärter.
Dcrgütuilg neben vollständig stein

Station jährlich 400 steigend bis
600 Junge , kräftige und solide
Leute, die eine gute Schulbildung ge¬nossen haben und sehr gute Zeugnisse
besitzen , werden bei der Besetzung
zuerst berücksichtigt.

Anmeldungen bei der Tircktion der
Anstalt.

Tweelbäke . Gesucht aus sofort
oder Mai eine Magd von 14— 18 I.

Fr . Hauken , Schulweg.

HoSiblLSlolkS)
Herren-Havelocks, Joppen,

Anzüge nnd Knaben - Anzüge
zu ganz hernntergefetzteu Preisen.

Mette ! Meste ! Mette!
Die angesammelten Reste von ItlslÄsi ' SloLk '

s » , Sli «rlL « lLll » S
und Qai »«Li » s » werden unter dem Selbstkostenpreise abgegeben.

Vakanzen und Stellen-
gcsuche.

Gesucht von einem be¬
deutenden . leistungs¬
fähigen Kalkwerk für
MknbW «. MikslM
ein rühriger , fleißiger und
intelligenter

Aqeut
y 5*

für den Verkauf von
Düngekalk.

Der Betreffende mutz
ein durchaus gewandter
Verkäufer fein und in
ständigem Verkehr mit
den Landleuten stehen.

Anerbietungen unter
S . 52 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Gesucht auf gleich oder Mai ein
Mädchen , welches melken kann.

H . Täh lman» , Bremerstr . 15.
Ofteruburg . Gesucht zum 1 . Mai
ein Dienstmädchen,

welches melken kann.
(B . Rowehl , Schützenhofstr.

Wekletlrliiig
(Sohn rechtlicher Eltern ) gesucht.

« . ^ Ävls, Ualer.
Jüng . I ^agsi -tsl

( Maniisaktnrist ) m . schön . Hand¬
schrift, auch für Reise geeignet, ge¬
sucht . Offerten m Bild , ni . Retour-
nlarke, Zeugn ., Lebenslauf , GehalkS-
ansprüchen unter B . M . 2171 an
Rudolf Moste , Bremen.

Füufhauscn b . Elsfleth . Ges. zu
nächsten Mai eine Magd, die gut
melken kann . A . Büsing.

Gesucht zum 1 . Mai für Hamburg
ein frdl . junges Mädchen , welches
mit der Hausfrau zusammen alle vor¬
kommenden Arbeiten zu verrichten hat,
schl . um schl . o . geg . Salär . Waschfr. w.
geh . Anmeld b . Frau W . Kichelmann,
z . Zt . Oldenburg , Gcorgstraße 17.

Tweelbäke . Suche zu Aiai einen
Knecht von 16 —19 Jahren nach
Rastede . Hcinr . Kleyhauer.

Mrtjendorf . Am Sonntag , de»
> Februar:

vLll sik KMtstt«.
wozu einladet t« . Bruns.

iffürliiigei' Wille.
Sonntag , den 10. Febr . :

HbtLilLbrU,
nachher:

K » l> sör Stkkschlisttii.
_ B . F . Äiöhlrnbrok Ww.

Lintel . Am Sonntag , d . 3. Febr.

» »- Ball , -» «
wozu sreundlichst einladet

I . Witte.

Wüsting -Itzruinmcrsort.
Empfehle meinen

Eber
zum Decken . Gerhard Luhr.

Zu verkaufen eine in diesen Tagen
kalbende Kuh . Nadorsterstr . 97.

Wohnungen.
vermiete « zum 1. Mai

eine srenndliche Qber¬
wähn u n g . eventl . mit Land,
an ruhige Bewohner . Miet¬
preis 12 « Ntk.

Offerten unter iS . .17 an die
Expedition dieses Blattes.

Zwischrnahn.
Gesucht zn Ostern oder Mai

ein Lehrling für meine Bäckerei
nnd Konditorei . I . Hellwig.

u verm . eine separate ^. berw . ,
2 Stuben , 2 Kammern , Küche und
Zubehör Mariens « . 12 b.

Ostern
14 Jahre altei

zu

Zu verm. zum 1 . Mai
oder krttker eine freundliche
Hberwoünung , 2 St .» 4 H .»
^ üche , Stall u . Harten, an
ruhige Bewohner.

Zu verm . « . kleine Wohnung s. «.
Person . H . d . Lehmkuhle Nr . 8.

Z . v . frdl . m . Z . m . Bett . Sonncnstr . 2.

für meine
r Tochter, welche

eine höhere Schule in Olden¬
burg besuchen soll , Pension

in einer feineren, gebildeten Familie.
Gest. Off . unter S . S1 an die Exped.
d. Bl . bis zum 2 . Febr . erbeten

Zu Mai gesucht ein lücht. Mädchen
gegen hohen Lohn. Frau Pastor
RamSauer , Peterstraße 16.

Ges . z . 1 . Mai 1 reinl . gewandt.
ÄKädchen für Küche , Haus nud
Wäsche . O .Ticchlcr . Achternstr . lO.

Tonncrschwee . Zu verm . z . 1 . Mai
1W1 e. Unterw .» 2 St ., 1 K , Küche,
Keller, Stall , mit Gartcnl . an ruh Be>

i wohncr . Pr . 195 v Bürgerstr . 26.

Ein j. Mann , gel . Kaufm . , sucht
unter bescheidenen Ansprüchen passende
Stellung oder Bcschäligung.

Offerten unter W . O » an F.
Büttners Nnnonccn - Expedition,
Oldenburg

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen.

Frau Nuffarth » Staugraben 11.
Lenchtrnburg b . Rastede. Gesucht

aus sofort 2 hiesige ZimmergeseUen
aus dauernde Arbeit . Joh . Lübs.

Dienstmädchen aus sofort gesucht
an Stelle eines erkrankten.

Schulz , Öfterste. 3.
Gesucht auf sofort ein zuverlässiger

Fahrkirerht.
I . T . Harms,

Koppcrhörnrr Mühle
bei Wilhelmshav en.

Agent gesucht
an jcd. Ort f . d. Berk. uns . rcnom.
Cigarr . a . Gastw ., Händl . , Priv . >c.
Vergüt , ev . Mk . 2 »̂« pr . Man . u.
mehr H . Jürgen sen L E o .,
Hamburg.

Eversten . Gesucht auf sofort oder
Ostern ein Schmicdelehrling.

Wilh . Böseler.
Gesucht auf gleich oder Mai cm

Bursche zu leichten Arbeiten . Kost
außer dem Hause . Langes» . 26 a

Eversten . Gesucht auf sofort oder
Ostern ein Schuhmacherlehrling.

BorcherS , Hauptstraße N7.
Gesucht Fra « oder Mädchen »um

Maschinennähen u . leichtenArbeiten.
Langestraße 26a

Zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen
für Haushalt und Wirtschaft.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.
Oldenburg Gesucht zum 1.

Februar ein

Kleiner Knecht
zu häuslichen Arbeiten.

Alexanderftraßc ! .
Rastede. Gesucht pr . Mai em

akkurates, jüngeres Dienstmädchen.
A . H . Wächter.

zu
Sch la chterlehrltng.

Karl Bittuer , Kurwickstr. 29.
Gcs . per sof u . Febr . Mädchl

für Privat « nd Hotel , per so¬
fort Knecht für iS —18 Jahre«
für hier.

llrl sgsrslr . IS . ? e»u 8 >umen »» t.
Fixe junge Müdche « vom

Lande suchen zu Mai Stellung
gegen etwa « Salär , Mädchen,
w . Ostern konfirmiert w . suchen
Stellung al « zweite « Mädchen.

Xrl«g»r »tr . >5 . krau Mumsnesst
Gesucht z. 1. Mai «ine erp

( katholische ) Haushälterin
ikrisgs rrtr 15 ssrnu lliumonmwt.

EUjungesMädchen
wird zur alleinigen Besorgung «ine¬
kleinen, städtischen Haushalts zu April
gesucht. Stellung angenehm.

Offerten unter S . 40 besirdnt
di« Exped . dieser Zeitung.
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3. Beilage
)U §3 der „Nachrichten für Start »nd La»d" '

vom Montag, den 88 . Januar 1801

Aus aller Welt.
Ter Tod in der Wüste.

Eine Geschichte von furchtbaren Leiden , denen neunzig
Mann -um Opfer fielen , wird aus Beludschistan berichtet.
Eine Gesellschaft von hundert Händlern aus Beludschistan
war mit einer großen Karawane von Kamelen und mit vielen
wertvollen Waren nach Afghanistan gezogen . Sie sielen in
die Hände einer Bande von afghanischen Räubern , die
sie aller ihrer Güter beraubten und ihnen auch alle Nahrungs¬
vorräte fortnahmcn . Tann schlugen sie sie mit Sperren und
trieben sie aus dem Gebiet des EmirS aus . Als die unglück¬
lichen Händler nun in ihr Land zurückkehren wollten , verirrten
sie sich in der Wüste zwischen Kandahar und Pcshin . Fünf
lange Wochen wandelten sic umher und litten entsetzlich unter
Hunger und Durst . Nachdem ihr letztes Kamel getötet war,
wurden viele verrückt , und bis auf zehn starben alle nach
einem furchtbaren Todeskampf . Die Ucberlcbcnden kamen in
jämmerlicher Verfassung nach Peshin . Ihre Hände und Kniee
waren völlig aufgerisscn ; denn da sie schließlich unfähig waren
zu gehen , ivaren sie die letzten 12 Meilen ihrer schrecklichen
Reise gekrochen.

» »

Ein echt amerikanisches Gaunerstückchen
weiß der . B . L .- A . ' aus New Jork zu berichten . Ein Farmer
in der Nähe von Minncapous hatte sein Tagewerk eben
vollendet , als in leichtem Gefährt ein Geistlicher bei ihm vor-
fuhr und um Unterkommen für die Nacht bat . Man räumte
ihm die gute Stube ein . Der Prediger b̂eteiligte sich an der
Abendmahlzeit , erzählte , daß er einen Sterbenden besucht,
forderte die Familie zum Gebet auf und begab sich zur Ruhe.
Noch che man ihn morgens geweckt hatte , fuhr wiederum ein
Wagen vor . Dieser barg ein Licbespärchcn , das heiraten
wollte und » ach dem Hause des nächsten Geistlichen fragte.
lBekannllich wird man in Amerika ohne Aufgebot von einem
Pastor irgend welcher Konfession getraut .) Der Farmer
schmunzelte , bat die beiden auszusteigen und rief den Geist¬
lichen. Tann versammelte sich die Familie mit ihren Gästen
am Klavier . Eine Tochter , die in der Stadt erzogen war,
spielte den Hochzeitsmarsch , die zu Vermählenden zeigten viel
Rührung , und der Prediger waltete seines Amtes . Der Farmer
und seine Frau aber zeichneten als Zeugen den Trauschein.
Nach cincin schnell improvisierten Festmahle begab sich das
junge Paar auf die Hochzeitsreise , und auch der Geistliche
verschwand , nicht ohne den ', gastfreien Hause seinen Tank ge¬
sagt zu haben . Unser Laudmann aber empfing zwei Tage
später von seiner Bank in Carver die Mitteilung , daß ein
von ihm gezeichneter und seiner Frau indossierter Wechsel auf
2000 Mk . dem Uebcrbringer ausgczahlt worden sei . Schleunigst
fuhr er zur Stadt und stellte nun fest , daß der Wechsel die
Signaturen trug , die man glaubte unter einen Trauschein
gesetzt zu haben!

Soldat und Liebe.
Unter eigenartigen Umständen haben sich ein ungarischer

Soldat und seine Braut das Leben genommen . Ter Jnsantcrist
Joses Kuncza und das Stubenmädchen Therese Kocsis wurden
in Budapest im Zimmer des Soldaten tot mit durchschossener
Brust aufgefunden . Aus den von beiden hinterlassenen
Schreibe » geht hervor , daß das bildschöne , junge Mädchen
und ihr Bräutigam gcmeinsam zu sterben beschlossen Hallen,
weil die Behörde cs nicht gestattete , daß Kuncza , so lange er
Soldat sei, die Auscrwählle heirate.

» «

Kosten des Mor 'dcs in Konih.
Tie Kosten , die die Konitzcr Blutthat bisher gefordert hat,

belaufen sich schon auf über 200 000 Mk . Allerdings sind
dabei die Kosten für die Ncbenprozesse und das Militär , das
sich in Stärke einer Kompagnie ( 14 . und 141 . Regiments)
immer noch dort befindet , mit einbegriffen . Tie ausgesctzte
Belohnung beträgt 20 000 Mk . und aus privaten Zuwendungen
12000 Mk.

« »

Preisausschreiben für eine deutsche Volksoper.
Tas Preisausschreiben zur Gewinnung einer deutschen

Dolksoper , das von Pros . Tr . Walter Simon , Stadtral in
Königsberg i . Pr ., erlassen wurde , hat das allgemeine In¬
teresse wachgcrnfen . Tie ungewöhnliche Höhe des Preises —
zehn lau send Mk . — hat Aufsehen ericgt . Nicht weniger
denn fünfhundert Komponisten erbaten sich die Bestim¬
mungen des Preisausschreibens . Mitte dieses Jahres , am
I . Juli 1901 , läuft der Einreichungstermin ab . Tas Prcis-
richlcramt haben übernommen Oberregisscur A . Goldbcrg-
Leipzig , Oberregisscur Anton Fuchs am königlichen Hof - und
Nationallhcaler in München , Hosrat Harlacher , Oberregisscur
am königlichen Hostheater i » Stuttgart , Oberregisscur M . Schön
am großherzoglichcn Hostheater in Karlsruhe , Kapellmeister
Professor Klcffel am Stadttbcatcr in Köln a . Rh -, königlicher
Kapellmeister Professor Tr . Mannslädt am königlichen Theater
in Wiesbaden und Kapclmeistcr Professor Klugyardt am her¬
zoglichen Hostheater in Testa » .

König Eduard und der Seelsorger.
Ter vor wenigen Wochen bei dem Herzog von Tcvonshirc

sich aushaltende jetzige König wurde eines Morgens , als
er in eine Sportzeitung vertieft im Lesezimmer saß , von
cmem Geistlichen belästigt . 'Anstatt sich diskret zurückzuziehen,
als er den Prinzen mit einer Lektüre beschäftigt sah , trat der
Pastor zu ihm und sagte : . Kann eine solche Zeitung , wie
Hoheit sie da leien , wirklich von Interesse für Sie sein ? "

Erstaunt aufblickend entgcgnete der erlauchte Leser in eisigem
Tone : . Es ist nicht meine Gewohnheit , Sire , etwas zu lesen,
was mich nicht interessiert . ' Unbeirrt fuhr der Seelsorger
fort : . Glauben Eure Hoheit nicht auch , daß Wetten und
Spielen - in Fluch dieses Landes sind . Was würden
Hoheit wohl von einem Manne denken , der in einem einzigen
Jahre 10,000 Pfund durch Wetten bei Pferderennen verlor ? '

Aufs höchste gelangweilt , bemerkte der Gefragte trocken : „ Was
ich von einem solchen Manne denken würde ? Nu » , daß er
em gewaltiger Einfaltspinsel ist und eS verteufelt schlecht ver¬
steht, Pferde zu beurteilen ."

» «
^ . Nora erschießt sich . _
Im Ttadttheater zu Ulm ist dieser Tage Ibsen ? i .Rorä

zum erstenmal ausgesührt worden . Ein weiser Kritiker
läßt sich folgendermaßen über das Stück anS : „ Dem Ti«
rektor ( Helmer ) wird die strafbare Handlung seiner Fra»
bekannt , und in scharfer und beleidigender Weise halt er
ihr cs vor . Doch bald führt ein günstiger Umstand die Sache
zum Guten , und der Mann bereut seiner Frau gegenüber
sein Auftreten . Mit starrem Blick hört sie ibn an . Sie ver¬
läßt ihn von der Stunde ab , ohne ihrer Pilichten als Mut¬
ter oder Gattin zu gedenken . In stürmischer Nacht stürzt
sie hinaus , und mit einer wohl gezielten Kugel
endet sic ihr Leben, womit auch das Drama zu Ende
ist ." — Nun endlich weiß man doch , was das viclumslrittene
„ Wunderbare " zu bedeuten bat . Tiefes Wundervare ist
die wohlgezielte Kugel , mit der Nora laut ulmer Kritiker
ihr Leben und das i » der Seelenmalerei so gut gezeichnete
Trama endet . Und das ist die gerechte Strafe dafür , daß
sich Nora mit ihrem Gatten , der doch sein scharfes Vorgehen
bereut , nicht stracks wieder versöhnt hat ."

„Aach Aaris ! "
Roman von Heinrich Lee.

( Nachdruckverboten .)
25 ) (Fortsetzung .)

Lange sann Hortcnse über das , waS sic nun zu «hu»
hatte , » ach . Da » » setzte sic sich a » ihren Schreibtisch , ivars
einige Zeilen aus das Papier , klingelte und übergab den
Brief , einen Mit bleu , dem eintrclenden Diener zur sofor¬
tigen Besorgung.

Erst am späten 'Abend kehrte der Oberst zurück.
„Ist meine Tochter noch aus '?" fragte er hastig.
Aber Hortcnse schlief schon . Lange genug hatte sie aus

seine Rückkunft gewartet . Auch war eS besser , daß die Un¬
terredung , die ihr mit ihrem Vater bevorstand , aus morgen
früh verschoben wurde.

Den Frühstückskassee nahmen Vater und Tochter ge¬
meinsam ei » . Als Hortcnse am anderen Morgen , etwas
blaß , in den Gartensalon trat , wo in der warmen Jahres - I
zeit serviert wurde , fand sie ihren Vater , mit seinen Zei¬
tungen beschäftigt , schon am Tische sitzend.

„Sie können gehen, " sagte er zu dem Ticiicr , der noch
an der Thür stand.

Ein Blick belehrte .Horteiise , daß ihr Vater von Mo » -
trejcau das Nötige erfahren Halle.

Sie goß die Tassen ein , der Oberst nippte , denn
sprach er:

„ Ist das wahr , waS mir Moutrejeau gesagt hat ?"

„ Wenn er Tir gesagt hat, " erwiderte sie ruhig , „ daß
ich ihn nicht mehr scheu will , daß ich einen anderen liebe
— ja !"

„ Wer ist der andere ?"
„ Sein 'Name ist Tir bekannt . Es ist Altdorfer .

'»
„ Ter Deutsche ?"

„ Ja"
Mit zitternden Händen legte der Oberst das Blatt aus

den Tisch.
„ Ich dachte , Tu hättest ihn vergessen ."

„ Ich habe mir alle Mühe gegeben — Tir zu Liebe,
Vater . Run habe ich ihn wicdergesehen . Jalirc sind ver¬
gangen — und nun weiß ich , daß er der einzige Mann (ist,
den ich je geliebt habe , de » ich immer liebe » werde . Ich
kenne meine Pflichten gegen Tich , aber :ch kenne nun auch
meine Pflichten gegen mich selbst . Laß mich nicht wählen!
Erspare eS mir ! Ich bitte Tich , Vater !"

„ Und wenn ich Tir nun sage , daß Montrejean — denn
er hat mir gegenüber kein .Hehl daraus gemacht — mich,
falls Tu nicht » och heute seine » Antrag annimmst , im Stich
lassen wird ! Noch mehr , daß er alles daran setzen wird,
meine Wahl noch im letzten Augenblick zu hinlerlrciben!
Was dann ?"

Hortcnse sank ihren : Vater z» Füßen.
„ Dann weißt Tu nun endlich , Vater , mit waS für

Leuten Tu bisher gemeinsame Sache gemacht hast . Tann
wirst Tn Tich von ihnen trennen , dann können ihre Droh¬
ungen keine Macht mehr über Dich haben ."

„ ES handelt sich nicht um mich , eS handelt sich um
das Vaterland , das auch das Tciniae ist ' "

„ TaS Vaterland ! Vater , sie haben eS zu einer Ware
gemacht . Zu einer Ware , um bannt ihren eigenen Vorteil
zu erkaufen . Tn sichst eS nicht , denn jie haben Tich ge¬
blendet . O , sähest Tu mit mciucu Augen , Vater . Ich bi»
nur ein « » gelehrtes Mädchen — mir trüben sie die Aug .»
nicht . Hast Tu mir aus uiljercu Reisen das Vaterland nicht
selbst gezeigt — seine Schönheit , seine Fruchtbarkeit , seine
Kornfelder , seine Rebcnhügel ? WaS sie aber in seine»
Boden säen wollen , das ist der Haß . Ter Haß , Vater , gegen
ein Volk , das Tu nicht kennst — wie ich eS kenne , weil ich
unter ihm gelebt habe ! Wie ich eS kenne in dem Ein¬
zigen , den ich liebe , Vater ! Laß unS nicht hassen , laß uns
lieben !"

Eine süße , feurige , hinreißende Bcrcdtsamkeit strömte
über ihre Lippen — das Erbteil ihres Volkes . Nun ver¬
stummte sic.

„Steh ' aus ! Tu sprichst von Dingen , die Tu nicht
verstehst . Ich will nichts mehr hören . Noch in dieser
Stunde wirst Tu an Moutrejeau ein paar Zeile » schreiben,
daß Tu Dich besonnen hast, daß Tu seine Bewerbung
nunmehr annimmst ."

Sie hatte sich erhoben.
„ Und wenn ich es nicht thue , Vater ?' »

„ Tu wirst eS thun !"
Er schrie eS . das , es bis in den Garten hinan » klang.

In seinem Zorn packle er sic an de » Handgelenken.
Hortcnse war totenbleich.
„ Vater , eS ist genug !" jlüsterte sie.
Er ließ sic los — und plötzlich rasjtc sie sich aus !» » d

stürzte davon.
Altdorier halte den Brief , den sie gestern an ihn ob-

geschickt , erst am späte » Abend , als er in sein Hotel zurück-
kam, vorgesunden . - - »

Er war im Rathause gclöesesi- ulst zu erfahren, - waS
du ? seiner Offerte geworden war . Sic lag noch unbeant¬

wortet da . Im übrige » aber war die Angelegenheit er¬
ledigt . die ausgeschrievene Maschine war bereit » ai ' gelaust
und Altdorjer hatte sich nicht gelunscht — es war diejenige
aus der Ausstellung . Seil heuie Morge » war sic von ihrem
bisherige » Platze verschwunden , und , wie er hörte , an
de » Ort itzrer Bestimmung gebracht worden ES ließ sich
in der Sache also weiter nichts thun . Dennoch war er ver¬
stimmt . Nicht , daß er einem Mitbewerber einen ehrlichen
Ersolg nicht gönnte — was ihn dabei nur wurmte , war,
das , da » sremde Fabrikat um so viel schlechter als das seine
war , und dennoch war es vorgezvgen worden . 'Warum?
AlS lag die 'Antwort daraus nicht klar an : Dag . Aber sein
Aerger verschwand in dem Moment , als er ani dem Tische
in seinem Zimmer de » Keinen , blaue » Brief erblickte . Er
Halle Horteiise » Handschrift noch nie gesehen , und doch
sagten ihm diese klare » , kräftigen » nd doch zierliche » Züge
joiort , daß er von ihr war . Seit jenem Dage ließ jie ihn
warten . Endlich » » » eine Nachricht von ihr . . . So sehr
ihn aber die wenigen Zeilen erfreute » , — und er drückte
sie ai : seine Lippen — so gaben sie ibm doch ein Rätsel auf.
Sie '

schrieb itzm , etwas 'Wichtiges für sie — für sie beide
— ktände bevor . 'WaS ? TaS wüßte sie selbst » och nicht.
'Aber von dem Enipsange diese » Briese » an möge er eS
zu ermögliche » suche » , daß sie ihn jederzeit sinden könnte.
Im » olwei .bigcn Falle würde sie sich a » de » Hotelporlier
wende » , den er also über den Ort , wo er gerade zu,resse»
wäre , unterrichte » möge.

Was war vorgegangcn?
Bis I Uhr mittags war er alltäglich in b'

eüANsstcllung.
Er gab am nächste, , Morgen dem Portier die nötige » In-
slrnltioiieu und trat dann aus die Strafte hinaus . Weit er
mittags an einem offiziellen Tiner teilzunchnien halte,
so hatte er den Frack angelegt.

In demselben 'Augenblick hielt vor d ' in Holet ein Wa¬
gen an . Eine verschleierte Tanie stieg heraus — i » der
Hand einen kleinen Koffer,

„ Hortcnse !"

„ Ja , must Sie ans der Stelle sprechen ."

Er hörte die Hast , die 'Ausregiiiig in ihrer Stimme.
Tau » führte er sie unter ein von Oleanderbäumen gedeck-
te » Zeltdach , das in einer Ecke de » LichthojeS stand . Dort
auf einer Bank ließ sie sich nieder.

„ Lasse» Sic mich erst zur Ruhe kommen, ' - sagte fin¬
den Schleier lüftend.

Dann erzählte sie ihn : alles.

„ Ich habe meines BaterS Han » verlassen, " so schloß
sic , „ und ich werde nicht mehr dahin zurücklchrcn ."

'

Er hätte laut ansjubcl » mögen . Aar er nun nicht
ihre einzige Stütze , ihre einzige Zuflucht ? Wurde ihn , nun
doch daS Glück zu teil , da » jie in ihre » . Stolze ihm lnoch
vor wcuigcn Tagen hatte verweigern wolle » ?

„ .Hortcnse ! Nun sind Sie mein !"

„ Nein , nicht so !" antwortete jie . „ Sie sind der ckkt«
zigc Mensch ans der Welt , dem ich vertraue » dars . Deshalb
wende ich mich an Sic . Ich will jort von Paris . Dazu
brauche ich weiblichen Schutz . Meine Dante hat mir einige
Juwele » hiittcrlassen , ich bewahre sic in diese » , Täschchen.
Sic werden mir über die erste Zeit hinwcghelscn . Wissen
Sie i » Ihrer Bekaniitschast eine Dame , die sich meiner an-
nchmen würde '?"

ES stimmte ihn in seinem Jubel wieder herab , über
durste er jetzt , wo jie eine Bitte a » ihn hatte , noch an lsich
selbst denken ? Bei dem Nomadenleben , da » er sührte , war
ihm eine solche Dame kaum bekannt . Aber was brauchte
er erst lange nachzusinnen ? .Hatte er daS , waS jie
wünschte , nicht in allernächster Nähe ? Zwei solche Frauen
Ware » es , » nd beide ivaren wackere Landsmänninnen
von ihn , — sie würden ihm ein solches Ansinnen nicht ab-
schlagen.

„ Kommen Sie mit mir , Hortcnse, " sagte er , ; ,ich weis;
für Sic einen solchen Schutz !"

( Fortsetzung folgt )

Standcsckmtlilße Nachrichten
an ? der Gemeinde Osternburg vom 20 . bi » 20 . d . MtS.

I . EI >cschl > csi u » g c »
Gendarm Rickcmau» zu Tclmcnhorjt mit Johanne

Kicsclhorst.
Il Geburten.

Sohn des Schlossers Ticdr . Hullmam, ; desgl . des Fuhr-
mau » » Hcinr . Maibciiim . — Tochter des Maurers Rich.
Kuhnert iTriclakermoor ) ; dcSgl . des Landmaniis Jvh . Hulfiller
lTivcclbätc » ; desgl . des EigarrcnmacherS Wild . Schäfer ; desgl.
der Haustochter N . N . ; desgl . de » 'Maurers Auto » Buckmai » ,
(Trielalcrmoor ) ; desgl . de » Steinmetz Gustav Bernciß.

lll S t c r b c f ä l l c.
Arbeiter Gerhard Barelmau » , ül I . ; Tochter dcS Glas¬

machers Gustav Hacker , 0 Monate.

Kaiilp fgrii l> sscn - BcrcNI
Oldenburg.

IQsfiziclle ivekinitttinachnnn des Borstnnde » . )

, dem zur Feier des GeburlslagcS S . M . des Kaiser¬
au , 'Mittwoch , den IO Januar d . I . , abend « N Uhr,
im Zicgrlhof stallsindenden Gcscllschattsabcnd mit nach¬
folgendem Ball werden die Verein - Mitglieder und deren Tamen
hierdurch ergebenst cingcladc » .

Eiiisiihrungen sind gestattet . Karten s 1 .50 .« sind bei
den Borüandsmiigliedcrn zu haben.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesabzeichen sind an-
zulegcn.

Für die Kameradc » sichen von 7 >/, bis 10 Ihr abend-
Wagen beim Kaiserhos zur freie » Fahrt zu », Zicgclhos.



Anzeigen.

Bekanntmachung.
Er wird hierdurch bekam » gemacht,

daß die Anmeldung zur Militär-
Sramuirolle für 1901 in der Zeit
vom 15 . Januar bi» 1 . Februar
lOOl , morgen» von 8 bi- 1 Udr,
auf dem Raihausc , Zimmer Skr . 16,
de , Vermeidung der gesetzlichen Strafen
zu beschaffen ist.

Es haben sich »u melden:
1 alle im Jahr « 1881 ge¬

borenen Militärpflichtigen , die in
der hiesigen Gemeinde ihren dauernden
Aufenthalt oder ihren Wohnsitz haben.
Tie nicht in der hiesigen Ge¬
meinde Geborenen haben einen ihnen
vom Standesamt ihrer Geburts»
gemeinde kostenfrei zu erteilenden
Geburtsschein vorzulegen.

2 alle in de» vorhergehende»
Jahre » geborenen Militär¬
pflichtigen , die sich in der hiesigenGemeinde aufhallen und noch keine
c .idgilrige Entscheidung über ihre
Militärverhältnnse erhalten haben,
unter Vorzeigung des srühcr empfan¬
genen Losungsscheines.

Sind Militärpflichtige zeitig ab-
rresend (auf der Lee befindliche
Seeleute, auf der Reise begriffene
Handlunasdiener rc.) so haben ihre
Eltern , Vormünder , Lehr- , Brot - oder
Fabrikherrn die Verpflichtung, sie zur
« lammrolle anzumelden.

Es habe» sich innerhalb der
oben angegebenen Zeit ferner zu
melden:

1 . Militärpflichtige des Jahrgangs
löSl , die den Berechtigungsscheinzum
einjährig -freiwilligen Dienst oder daS
Besähigungszeugnis zum Seesteuer¬
mann Habens um ihre Zurückstellung
von der Aushebung zu bewirken.
Berechtigungsscheinoder Befähigungs-
zeugnis ist hierbei vorzulegen.

2. Militärpflichtige von 1881, welche
die Berechtigung zum einjährig - frei¬
willigen Dienst bei der Prüfungs¬
kommission nachgcsucht haben.

Militärpflichtige des Jahrgangs
1481, die als einzige Ernährer ihrer
hilflosen Familie , erwerbsunfähigen
Eltern , Großeltern oder Geschwister
oder aus sonst zulässige» Gründen
nach 8 32 der Wehrordnung vom
22. November 1858 Zurückstellung
vom Militärdienst beantragen wollen,
haben ihre schriftlichen Gesuche bis
zum 1 . Februar 1901 beim Magistrat
einzureichen.

Militärpflichtige älterer Jahrgänge,
die infolge derartiger Reklamationen
bereit? zurückgeftellt sind, haben ihre
Anträge , falls sie solche auch ferner
aufrecht erhalten wollen, in gleicher
Frist zu wiederholen und ferner zu
begräinden.

Militärpflichtige , die wegenSchwer¬
hörigkeit, Epilepsie oder Stammelns
Befreiung vom Militärdienst bean¬
tragen wollen, haben sich zeitig zu
melden und Zeugen zu benennen, oder
ärztlich« Bescheinigungen über ihre
Leiden vorzulegen.

Militärpflichtige der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung
haben Gesuche um Zurückstellung bis
zu der im Dezember IVOS startfinden¬
den Schifsermusterung in der ange¬
gebenen Zeit ebenfalls einzureichen.

Mannschaften der Reserve, Marine-
rcserve, Landwehr, Scewehr, Ersatz¬
reserve und Marine -Ersatzrcscrvc, so¬
wie ausgebildete Landsturmpflichlige
des zweiten Aufgebots , die im Falle
einer Mobilmachung nach 8 122 der
Wehrordnung auf Zurückstellung An-
spruch machen wollen, haben ihre
schriftlichen Gesuche gleichfalls bi-
zum I . Februar 1901 beim Magistrat
anzubringen.

Oldenburg , 16 . Januar 1901.
Stadtmagiftrat.

Tappenbeck.

Jminobilverkauf.
Unter meiner Nachweisung ist eine

zu Donnerschwee
belegene Besitzung , bestehend auS
einem neuen, zu » Wohnungen einge¬
richteten Hause nebst 4 S, - s . Garten¬
land unter besonders günstige«
Zahlungsbedingungen mit Antritt
zum 1 . Mai d . I . zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.

Ltichlpanzer-
Geldschränkc,

fener- , stürz- u. diebessichere Fabrikate
1 . Ranges.

O
Geldschranksabrik Magdeburg.

oreise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

Zwangs¬
versteigerung.
Im Aufträge des Grofcherzog-

liche » Amtsgerichts Hierselbst
werde ich am

Freitag,
den1 . Fekr . d . Z.,

vorm . LO Uhr
und nachm . 2 Uhr anf .,

im Lokale des Herr » Gastwirts
Joh . Luschen zu Wardenburg
folgende Pfandstücke öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrift
verkaufe» :

1 Tchwein,
1 grosses Quantum Heu.
1 do. do. Ttroh,
1 Tofa,
LS Polsterstuhle,
t Ovalftuhl.
1 Nähmaschine,
L Dezimalwaage.
L Drogeuschrank mit Trog . ,
1 gram Posten Mllii-

fakturmreil , als:
L Posten Roulcanrstoss , Koa
tings , Flanelle und Köper,
wollene uud baumwollene
Kleiderstoffe, Kittclzcnge und
Rockstoffe, Halbbuckskins,
Parchendc , Dichtgut u . Wall
lakcn, Kattune , Drnckkattun
und Latin , ca . 15« Tafeln
Watte . Gardincnstoff uud
Gardinen , Parchcnd 2er-
vietten u . Handtücher . Tisch
tüchcr u . Piquee . Taillen -,
Glanz - und Aermclfutter,

1 Posten Porzellan - und
Dtajngntsachen,

1 Posten lange Pfeifen und
Pfeifenrohre , ca. SV« Hüte
und Mühen . I Partie Uhr-
kctteu, Broschen , Kämme,
Messer und Zigarrenspitzen,
ca . »« versch. Korsetts , Woll
und Ltickgaru , Unterzeug.

scrner : Tamentaschen . Räh-
kastcn , Brotkörbe , Thcebretter
« paten , Forken u . Peitschen,
ca 1 « « Lchiefcrtafelu , Cise »t-
waren , allerlei Knrzwaren
usw. usw.

Kaufliebhaber ladet ein
Vergilt , ä. kuä . h/i6>6s'.

Fernsprecher 436. Aultionalor.

Oeffentl . Verkauf
Zwischenahn . Ter Schmiede-

mrister C . Boigt Hieselbst läßt am

silkilüß,
st« 1 . Mm d . ZS.,

nachm . S Uhr ans .,
L neuen Kutschwagen,

( Oppenheimer).
I alten Kutschwagen,
1 neuen Ackerwagen,

8 Jauchewagen , 1 Pflug , 6 ver¬
zinkte Pfcrdckrippen , 3 vollständige
Betten , 1 Schreibpull , 1 Waschtisch,
I gr . Tisch , l kl. Tisch , 1 geschloffene
Garderobe , 1 Waschmaschine, 1
Kochkessel , 1 Drehbank, passend für
Stellmacher , 1 gut erhaltenes Fahr¬
rad und mehrere sonstige Sachen,

auch : 1 Ziege, sodann verschiedene
fertige Böttcherwaren , als : Eimer,
Baljen , Fässer rc.,

meistbietend mit Zahlungs frist per
kaufen.

Kauflicbhaber ladet ein
I H . Hinrichs

Holz - Berkanf.
Rastede . Friedrich Bremer in

Neuenkruge läßt am
Freitag , den 8 . Februar»

nachm. 1 > , Uhr ans.,
in seinem Busche in Bokel:

15 « Haufen Tannen , vorzügl.
Riechet » und Schirrten,

150Ha «fe» Hopfen - » Bohnen¬
stange » «nd Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen. Käufer
werden eingcladen und wollen sich im
Mühlenhause in Bokel versammeln.

I . Tegrn , Aukt.
Grostrnmeer . Diemen einstimmig

angekörten Rindstier , abstammend
von Hcrdbuchseltern, empfehle zum
Decken . Heinr . Gebken.

Hroße Versteigerung.
Für Wirte M Muncher!
Am Mittwoch, Sen 311. Zamm, ». Wtag, der. 1 . Februar,

vormittags 1« Uhr beginnend u. »ach « . 3 Uhr fortsahrend,
findet in den Raumen der Firma „ Westfälische Automaten -Gesellschaft"
m Münster i. W .» Salzstraße 30, eine große öffentliche Versteigerung von

Automaten
aller Art und zwar : Musikautomaten mit L, >1 » 1 —7 Figuren , die
großartigsten Zugstücke sür Wirte , Musikautomaten mit Noteuscheibeu,
Bhonographen -Automateu , Mntoskopapparate ( lebende Photographien),
Kalloskopantomaren , Elektrisier -, Cigarre « - . Postkarten - und Choko-
ladeautomaten , automatische Personenwaagen . Kraftmeflerautomaten
( Äthleten - Liesl , ganz neu für Westfalen), ein großer Riesen Phono-
graph „Theakrophon größterPhonograph der Welt , für Schausteller oder
Besitzer großer Lokale (ganz horrende Einnahmen ), sowie eine große Menge
anderer Automaten und in dies Fach einschlagender Artikel. Sämtliche
Gegenstände werden aus Kredit verkauft in der Weise, daß '/, » bis '/« des
Kaufpreises (je nach Wunsch) augezahlt , der Rest in sehr bequemen, weit¬
gehenden Monatsraten zahlbar gestellt wird . Günstigste Gelegenheit für
Wirte , eine kleine Automaten -Ansstcllung anzusangen . Es kommen
besonders ca . 15 « Kalloskop - und Elcktrisierautomatcn , sowie SO kl.
Musikautomaten zum Verkauf und bietet sich hier für Uhrmacher die
allergüiistigste Gelegenheit, sich je 5—10 Stück zu erwerben und in Wirt¬
schaften ihres Wohnortes und Umgegend leihweise aufzustellen. Es bietet
sich hier Gelegenheit für dauerndes gutes Nebeneinkommen.

Münster i . W.

S . Sodr, Auktionator.
Jinmobillierkanf.

Das dem Photographen W.
Gilers hicrsclbst gehörende
Immobil

Osterstr. 4
soll durch den Unterzeichneten
üssentlich meistbietend verkanft
werde » «nd steht zu dem Zweck
zweiter Termin an auf

Dienstag,
den 29 . Jan . d . I . ,

nachm. S Uhr,
im Hotel .^flaiscrhof " hicrselbst.

In dem Immobil ist seit
Jahren ein flottes

WtvMküMlW
betrieben ; es ist ein Pracht
volles Atelier nebst Zubehör
eingerichtet

Abgesehen davon , würde sich ^das Immobil seiner Lage wegen
vorzüglich für einen

Ant ober Privatmann
zum Ankauf empfehlen lassen.

Mit näherer Anskunft steht
Unterzeichneter gern zu Diensten.
Bkrgstr. Z . kuä . ^6>6i-,

Fernsprecher 436. Auktionator.

Oeffentl . Verknus
Zwischenahn . Ter Wirt I . Eiters

zu Aschwcge läßt am

Sonnabend,
den 2 . Arbr . ds. Is .,

nachm . S Uhr anfgd . ,
1 ticdige Knh im Mai kalbend,
S „ Quenen im März

kalbend,
« trächtige Schweine . mehrere
kleine Schweine . eine Anzahl

Ferkel,
l eis . Pflug, 20 Scheffel Pflanz¬
kartoffeln und versch . sonstige hier
nicht namhaft gemachteGegenstände,

meistbietend verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber einladct.

I . H . Hinrichs.

Wernburg.
Lebendst:, große Rngel-

schellfische und kleine frischeBrat¬
heringe empfiehlt

Vakentius ' FWaMg.,
_ Ulmeustr. 5.

Littet b . Wardenburg . Zu vcrk.
2 tiedige Kühr » Anfang März kalbend.
_ _ Ww . Rostkamp.

Zwischcnahn . Eine in hiesiger
Gemeinde in unmittelbarer Nähe der
Chaussee belegene

kleinere Landstelle,
bestehend aus massivem Lause und
100 Scheffelsaat Garten - , Acker - und
Wiescnländereien , in einem Komplex
belegen, ist mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Auskunft erteilt
B . T Lltuianns.

2WU- Bettnässen -Heilung -ML
garantiert ohne geringste Beschwerden.
Freizuscndung ärztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Zimuiermann ä: Co . , Heidelberg.

Ich empfehle reinschmecken¬
den flebrannten Campinos-
Kaffee , pr . Pfd . 80 Pfg.

_ I . B . Harms.
Frische Lelkuchen empfiehlt

I . B . Harms.
VatkrläliWttFrallenverm

in Mknbnrg.
Tie nach der Satzung in diesem

Jahre abzuhaltende Mttglieder-
Bersammlung findet am
Tonnerstag . den 31 . Janr . d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
im Augusteum statt.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Wirksamkeit des

Vereins in den Jahren 1899
und 1900.

2. Acndcrung der Vereinssatzung.
3. Neuwahl des Vorstandes.
Nach Erledigung des geschäftlichen

Teils wird der mitunterzeichnele
Schriftführer einen Vortrag über

Entstehung und Bestrebung « »
der Rote Kreuz Bercine , ins¬
besondere der Vaterländische»
Fraucnvercine,

halten . Zur Teilnahme an der Ver¬
sammlung werden auch Nichtmit¬
glieder (Tarnen und Herren ) freund-
lichst eingcladen.

Oldenburg , 1901, Januar 21.
Ter Borstand des

Vaterländische » Fraue »verei «s.
Th . ZcdeliuS , Scheer,

Vorsitzende. Schriftführer.
Oldenburg . Ein in hiesiger

Ttadt bclrgenes Immobil , in
welchem eine kleinere Wirt¬
schaft mit gutem Gefolge be¬
triebe « wird , habe wegen Kränk¬
lichkett des Inhabers mit vollem
Inventar zum jederzeitigen An¬
tritt « zu verkaufe«.

stLItllsr -, Rcchstllr„
kl. Kircheuftrahe Rr . v.

öv !' 8k10 »
' fs »

' ri -t- ol.«

M Legehühner,
garantiert italienische,

1900er Brut,
_ >/, gewachsenes 1 .80^

ausgewachsene» 2,20.10.
G elscnkirchen

Apfelwein,
zug . ernst Benlc» .

8poriaiit »t krucbtrreio«
31 Lorten It . kreislist « .
_ kern -procder 358 ._

Rastede. Gastwirt Wulf j,
Leuchteuburg läßt am
Sonnabend , 2 . Febr.,nachm. 1 Uhr,

bei seinem Hause:

8— UMHMUch

Afie i>«d Lik «»
und

ts bcjlt trätlizk r«« ».
welche bald ferkeln,

auf Zahlungsfrist verlausen, wozu
eürladel

I - Tege « , Aukt

Sem » - v . ? amkv -MasktilllSj.
zu verleihen. Ltaulin ie 3.

Eühorn . Zu verp . SJückWischl,,-
im Donnerslyw . Felde . G . Ablers Ww.

Wahnbeck . Zu verkauft « zw»
trächtige Schweine , welche Anfang
Februar ferkeln.

T . Harms.
4as den Erben des weil. H.

Bartholomäus gehörige, an der
Burgcrcschslraße hiesclbst belegen«

Ackerland,
7 >/z Scheffelsaat , welche ? sich seiner
guten Lage wegen auch zu Bauplätzen
vorzüglich eignet, ist sosort zu ver¬
kaufen, eventl . im ganzen oder geteilt
zu verpachten. Näheres

Schäferstraße 19.

(7 o
v s

es ^
Z- » ^

8g O7*
s >

« vo ^

gseetmüllliv i.ii»bselW
> linceiniliu . W
W 8icb - iii! fiikbu. M

MDMDD e-v . t-»» ,».

8vk>arf8Lk-1il<eI
für Herren und Damen.

Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
ist. fl . Kislvlc, fi -snkfuel s . l» .

Wir »ir» «le nkilttl
und hatte» er tüchtig ini Halse, seit¬
dem wir

keiiodvI -Sollix
gebrauchen , husten wir nicht mehrt

Flaschen - 30, SO s u. 1
Wall 4

Oldenburg . Gin « zn Osteni¬
burg belegene Grundbcfitzmig
mit zu 3 kleinen Wohnungen
eingerichtetem Hause habe ich
zum beliebigen Antritte zu ver
kaufe».

stLailsr -, Rechstllr^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr. A. Heß, jur den lokalen Teil : W v . Busch, sür den Inseratenteil : H . Ravomsky . Rotationsdruckund Verlag von B . ^ chari in Oldenburg
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